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Adolph Fricdridy IV
- dolph Sriedtid) IV.
 Herjogen su Mecklenburg, Fivfien ju Wenbden,
Sdyerin und Nageburg, aud) Grafen ju

Sdhwerin, der Lande Noftoct und Stars
gard Hevrw; 1. 20

neu fundivfen

Stadtfivdye

1 i Neuftrelis

beiligen Sieden.

Neubrandenburg,
gedruckt bey Chriftian Gotelob Kovk,
Hevsoalichen Hofbuchdrucker.
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@ie NRegierung ded Durchlauch:

tigfien Herzoas und Herrns,
Adolph Friedridhs IV.
NRegievenden Hergogs su Mecklenburg-
! Citreli, wird, twie durdy ein gnidiges
| und milves Regiment, fo audh durch
| eine gnadige Furforge fiw die Gottes:
baufer merfrolndig.  Mehreve Kirchen
find Deveits in den Regierungsjahren
| ©r. Herzogl, Durchl. entveder qus
iprem Schutte aufgeftanden, oder nadh-
dem fie durch die Lange der Jeit Hau-
fallig geroordert, neu gebauet worden,
Die Nicolai - Kivche in ver Stadt
Sriedland, weldhe Anno 1646 ein
Sturmivind vermuiffet; die Kivhe in
Stavgard, mwelde Anno 1758 den
gten Julii von der Flamme nebf dem
groften Theil der Stadt verjehret mard;
die Kivche ju Sabel, die im drepBig:

2 j(ctb=
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jabrigen Kriege jevftdvet sworden; Ddie
Rivche s Turow, mweldhe gleichfalld
ein NRaub ded Feuers getorden tvar;
die Kirdhe ju Quaffenberg und eine
anbdere ju Glienfe, welde beyde das
hope  Alter unbrauchbar machte, und
eine dritte su Lifevin, und eine vievte
s Buchholy, find neu gebauet und
famtlich fchon ju ihrem heiligen Gebrau-
dhe geroeihet. Die Kivche su Blumens
hol3 wavtet nue auf die Einmweihung, -
und die Kivdhen su Fivfenfee und
Leufforo find jeso im BDau begriffen,
welcher mit gdttlicher Hilfe Funftigen
Sommer vollendet fepn: wird, und ju
Erbauung einer neuen Kivdye in Felds
berg mwerden aud) Beveitd die nothigen
Vevanftaltungen gemacht, Diefen Fann
nod die Kivche in Loi, imgleichen die
Kivche in IWangfe, bepgefiiget werden,
welche bepde giear nur ausgebefjert find,
- » aber
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| aber mit vdlligem NRechte ald nevterbante
| Kirchen angefehen werden Ednmen, Unter
diefen Kivdhen find nur die Kivchen in
Sriedland undSabel, weldye den Bau
aus eigenen SMitteln beffvittenhaben ; die
ubrigen frehen durdy eine furfliche Gna-
de, telche diefelben entroeder dureh gna-
vige Schenfung der Matevialiéh, oder
auch durch BDepteage an Gefdo unteeftiset
Bat. Subdiefen Herjogl. Patronattivchen
Formmen noch die unter dem Patronat dev
Stadt Friedland fiehende RKivdhe su
Shwihtenbera, weldhe Anno 1773
am Himmelfahrisfefte, und die adeliche
Pateonattivehe su Nevevin, welde am
Sonntage nach TNeujahe diefed r77yften
Nabres eingetveihet worden, Der Hewe
Daue den Thron eined NRegenten, defjen
Hand alfo gefchaftig und beveitwillig iff,
dem Gott Himmels und der ErdenHaufer
su Bauen, in weldhen dag Geddchnip

feines Namens geftiftet ift. Die
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Die Hevsogl. NRefidenyftadt Netts
fivelig ward 2Anno 1733 durdy ein Her-
sogl. Patent d, d. 20.9May fundivet, Der
Bau des Hersogl. Schloffes war Ao
1726 angefangen, und dergeftalt vollen.
det, Dap die Schlofifivdhe in dem Flirgel
ander Stadtfeite amJohannistage 1733
von dem fel. Hofprediger und Superin:
tendenten, Heven Safpar Theodor
Zrendelenburg - eingemeihet - werden
fonnte, Jn diefem Gotteshaufe ward der
Gottesdienft fur alle Einwobner der
Stadt  gemeinfchaftlich gehalten,  big
1756 am 3ten Adventdfonntage die Hof-
und Stadtgemeine von einander abgefon-
deve, und der letern ein eigener Prediger
beftellet, und ein befondever Gottesdien(t
angemiefen ward.

Da aber feit der 3eit die Stadt:
gemeine fich fehr vermebrte, fo war der
Raum fir felbige in der Schloftivehe su

enge
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enge; daber Se. Herzoal. Durd. die
gndvige Berfiigung machten, daf auf
bert Markte cine neue Stadtfivhe evs
bauet wiwde.

Der Grundftein Hiegu toard von
pem Hohen Stifter diefer Kivche den
29ften ulii 1768 geleget. Nach vorher:
gegangenem Geldute giengen die Stadt:
fihule, die Candidaten des beil, Previgt:
amts, drey Prediger, der Jimmer: und
Maucemeifter, die Gepden Hevven Dure
gevmeifter und famtliche Biwger in Pros
ceffion aus der Schlopticdhe nach dem
Plag, wo alles jur Legung des Grund-
ﬁeimsin%ereitfd)aftmar._ffbrofperz,ogl.
Durchl, nahmen nebft ver Durchlaudy:
tigiten Pringeffin, Chriftianen
Sophien Albertinen, Heryo-
gin ju MecElenburg, unter einem Gejelte
Plag, bis das Lied : Allein Gottinder
Hol fey Chr 2. abgefungen und vor

4 demt
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demHeven Superintendenten, Yndreas
Gottlich Mafchy, viedtede gehalter war,
Hierauf geenheten Hdchftdiefelben in die
Gruft su feigen, und den Grundfiein ju
lfegen; tobtatif Dag Te Deum unter Bey-
ftimmung der Troipeten, Paufen und
Pofaunen abgefungen, und die feperfiche
Handhing mit dem  Kivdhenfegen sup
alfgenteinen Freude geetidiget ward,
Auper einigen Mimsen, weldje ju
Diefem Enbe mit der Jahrssabl 1768 ge-
feblagen waven, ward in ven Grunditeii
eine ginnerne Tafel geleget, auf derert
Borderfeite der Nante des hohen &Sfifs
fevs, und dec Naue dev bey diefer Hand,
Iting gegenmdrtigen@urdﬂaud)tigﬂen
Pringeffin, nebt der Jahrssap!, einge-
graben mar, Auf det RircEfeite aber lafe
man die Namen der damaligen Glicder
oes Herjogl. Confiftorii und des evrich-
teten Stadtgerichts,
o
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So mwar nun der Grund ju einem
Gotteshanfe fiwe diefe Stadt gelegef, und
ein Bair angefanger, mwelcher unter dev
Ceitung gbttlicher Vorfehung gliiclidh
geendiget toorden.  Die wobithatige
giirfienhand, welde den evfen Stein
geleget, hat die Bauenden fo huldreich un-
tevftiiget, daf dev Bau der Kivche, unter
Betreibung des Heren Burgermeifter,
Yohantt Ehrifioph Eagers, und dem
Beprathe ves Hofrathd und Hergogle
Ceibmedici, Herrn Verpoorfen, derge:
ftaitbollenbetmm'ben,baﬁbiefefd)fmebon
Steinen evbanete Kivche ihrem befrimms:
ten Gebrauche gemwidmet werden Ednnen.

Hiegu beftimmeen Se. Herzogl.
Durchl. ven 4ten November des Jahrs
1773. Nadydem frihe von § bis 9 Uhe
mit den Glocken gelautet war, ward yuerft
inderSdhloffivdye cinGottesdientt gehal:
ten, und die Stadtgemeine aus Diefer Kir-

she
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thesur neuenKivche hingefiihret, Denfn-
fang machte die Schule; es folgten die
Prediger, welche die beiligenGerathe, die
Kivdyenordmung und dieBibel teugen ; die
famtlichen DBireger nebft den benden B
gevmeiftern s die Hergogl, Collegia; famt:
liche Hofofficianten und Hofcavaliers,
Diefe evwarteten dieAnFunft desOurch:
laudbtigften Herzogs und der Durlys
lauchtigfien Pringeffin vor ver Thinve
der Kivche, weldhe vermittelft einer NReve
Hidchitvenenielben erdffnet ward,

DOer Cinweihungs - Gottesvienft
ward inder anden Sonntagen gerodhnli
then Ordnung gehalten s an flatt des
Hauptliedes aber ein neues von dem Hrnm,
PaftorSdnger ;u€agdorf verfertigtes
Cinmweihungslied abgefungen, und an
fratt des Glaubens eine woblgefetite Kir-
chenmufif von der Herogl. Capelle auf-
gefilbret. Nadh geendigter Predigt word
ag feil. Abendmap| gebalten, ein Kind

ge-
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| getaufet und ein Paat Brautleute ehelich
| sufommen gegeben. Die ganzeHandlung
aber mit em, unter bem Schall derTrom:
petent und Pauten abgefungenen Eiede:
Herr Goff, didy lobenwir, Befehlofjen!

So endigte fichein Tag, defjen Fey-
evlid)feitaucb@luém&rtige(ogab[reid) her:
ey gerufen hatte, daf man die erfte BVer:
fammlung in der neuen Rivche wohl auf
pier bis finf Taufend fehagen Ednnte. Ein
R ag, dagob undDant sumZhroneGottes
gebradyt tward, und viel taufend Segens:-
wiinfche, mitAndacht undThranen beglei-
tet, fite Dad Hochergehen unfers DOury:
(auchtigften Herzoaes, der Durdy:
faudbtigfien Pringefin unddes gefam:
ten Herzoglichen Haufes gen Himmel
fiiegen! Der Hevr, dev Gebet ehoret, ev:
filleWinfchye, Gebet undFlehen, und fee
pen oohlthatigen hohen Stifter diefes
vem Dienfte Gotted gewidmeten Haufed
sum Beftandig bleibenden Segen !’

e In:
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BlEIBthe /rosdok/ppn828119945/phys 0013 DFG



(XID)

Snbhalft

L

mebe bep fegung ded Grundffeind der teuen
Stadetivche, dett 29ften Sulii 1768, Seite 1,
11,
Nede Bey der Ausfibrung der Gemeine aus deée
Hergogl. Schlofifivde. S. 15.
111
Nede bey Crdfnung der Thiive der neuen Stadts
firche, S. 29.

]

IV.
Cintveibungsrede der neuen Stadfirche, &. 30,
v. 4
Eefie Predige ded Hervn Confifforialeath und |
Gtadtpredigers, Jobann ~Qeim'icf) Gerling,
den 21ften Sonnt, nach Srinit, S. 65,

VL
Qedve bey der Eintveilung ded neuen Gottess
ackerd, den 13ten Satmar. 1769.S, 93.
Nebft einem Anhange von der Cinmweibung
deffelbens. S, 113,

= 1.
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bey Legung ded8 Grundfteind
‘ der neuen Stadefivdye,
den z29ften Julii 17268,

—

Sm Namen Gotted, ded Vaters und ded Sohnes
und des heiligen Geifted, Amen!

avum vede ich beute an diefem aufier-
ordentlichen Orte? was diefe zabl-
veiche Berfammlung? was die hohe Gegen-
wart unfers Durchl Herzoges
und Herens, und der Duvchl.
Prinseffin? was die AufmerFfamFeit
der Vornehmen? was die Stille der 3ablreis
e Menge der Cinwobrer diefer Stade?
was jeiget diefes an? was iff der Grund die
fev gefamten FeverlichFeic?
A Se-
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elober fep Gott, daff die Stunbde gee
Fommen ift, da filr diefes geiftliche Sion eine
Wohnung Deveiter, und dem Gette Sebaoth |
in diefer Stade gebauet wird!  Sefegnet fey |
der Tag, da der WVater feines BVolfs, feinent |y
Gotte yum Rubime und feiem Bolfe jum
Segen, den erfien Stein legen wivd, auf rel:
chem dag Haus des.lebendigen Gotres gebau-
et werdent-foll ! Heilig fen alfo diefe State;
bier fep niches anders als Gottes Haus,

Merbrouedig find ung bey diefer feyere |1
lichen Beranlaffung die Worte, welche Gote
durd) den Munbd feines Prophecen Haggai, | !
vem Oberhaupte feines Volfes, dem Priefter |
feirtes Haufes, und dem Bolfe der Erwablung
urufen [ief, wieihre Hand avbeitete ein Haus
ju bauen, in welchem Gote wobnen, die Heves |
fichFeit Gottes fich in dem Meffias offenbaren,
und das Haus mit grofer Herrlichfeit erfillers
follte: Yun, Serubabel, fey gerroft, |
fpricht dev decrs fep getrofi, TJofua, O | ¢
Sobn Tfosadack, du Hoberpriefter; fep
aetroft alles Volt im Lande, fpricht der

el
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| dyere! und arbeitet; Oenn ich bin mit
.| euch, fpricht dev Sere Jebaoth. Haggai 2,5,

Die Kinder Sfrael Famen in dag Land
1| ibrer Water jupiet, und der erfte Cnefhlup
t| Derfelben voar, Den Tempel des Heren wieder
1| aufjurichten, und ein Haus ju banuen, in wel-

" chem fich a8 Bolf verfammlen, niederfallen,
¢ und fein Geber jum Throne Gotees bringen
| fonnte. Cin Haus des Heven war ihnen
fothig, in weldyem das Gefes und das Jeug-
1iff des Heven verfiindiget, die BVerbeifungen
von dem Heilande dev Welt befannt gemache,
und die Wege gelebret witcden, wie man vor
Gott wandle und fromm fey. Der Bau des
$Haufes war fhoer. Schwache Avme, dirrf:
tige Hande waven e8, die da arbeiten follten.
Seinde fuchten ¢s ju bindern. Die den Gote
Kfracls niche Fannterr, bemitbeten fich, das
wichtige Borhaben ju verhindeen. LUmftanbe,
foelche den guten BVorfab entfraften, und den
gefafiten Muth wanfend madyen Fonnten,
Sedoch es war die Chre des Gottes
Nfeaels ; .es warder Ruhm des Sotees Jacobs,

Y 2 dem
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Demi Das Haus gewidmet werden follte! Gote
wachet felbft tiber feine Shre, - Wenn eine
Bolf feinen Gott ehren will, fo giebt er deine
felben dieBerficherung: Tfch bin mic euch
und der Allmadheige ift es, der fein Wore
eveulich ecfiillee, = ft Gote mit einem Volfe,
welches Werk wird niche gliclich ausgefiibree
werden? . Denvet das Unternehmen fchiwer,
witd nidht der Allmachtige alles leicht machen 2
Weifet durftige Hande auf, wird nicht dee
veiche Gott fie ju fitllen wiffen? Lafjet Feinde
folches su. bindern fuchen, mird niche Gote
madtiger, als alle Feinde feyn?.  Sfeael fabe
diefe betvitbren Umftande vov fich; es ftackee
fich aber ju dem Werfe durch dag Wort des

SHeven: Jch bin mit enchy!  Und Gore felb |

weifet fein Bolf an, auf diefe Berbeifung fich
ju grindent, und wn deswillen getroft und
unveryagt su feyn,

Serubabel war der Jurft des Volfes
Gottes; der Jirft im Lande. Von ipm Fa-
mien die beilfamen Anfdhlage, weldhe volljogern
werden follten, der Nachdruct, daf jie ansge=

fubree

ALY — ——
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fithret wurden, und die BVevbiilfe, dever die
Nrbeicenden bendthiget waven, - Der Herr
vife dgm ju: Sey getroft! ftavfe dichs
Oenn ich bin mic euch,  Jofua war der
Priefter des Hervr, der i Haufe Gotces des
Dienfies wavten, das Gefes lehren, den Hei-
fand der Telt verfitndigen, dag gottliche Reche
| Banbdbaben, und das Werf des Heven creibent
| folice.  Cr follte ein Vorfieher, und dee erfte
| Oebeiter im Haufe Gotees feyn, Der Heve
ruft ibm ju: Sey gervoft ! faffe einen gutert
| Muceh; fey getren in dem Ierfe deines Dien-
| fEes; denn ich bin mit eud). Das Bolf
im Lande follte deg Heven Tempel alg eine
Quelle des Seqens aus eigener Crfabrung
Fennen lernen. Gotteward das Haus gebauet,
aber den Cinwobnern des Candes jum BVor:
theil, daf fiezu Gott Eommien, mit Goteveden,
beilige Geliibde in feinen Tempel bringen, und
| feines Segens theilbaftig oecden follten. Der
Herr vuft ibnen ju: Seyd getvoft! versaget
niche, wenn ibr eure Schroadhe bevedyner, und
die geringe Angabl dever febet, die fidy verfamum:

A 3 fex
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lenn Ednnen, die Hand an dag Werf ju legen,
©tavfet eudy, und bauet das Haus eures
Gottes.  Und wee will fhwach und Fleinmii-
thig feyn, wenn der Here Bebaoth fpriche:
Jcb bin mit ench! Gefeguec ift, wer vent
Hecrn ein Haus bauet, weil ex die BVerfiches
rung bat, fein Gott wird mit.ihm feyn!

Wir laffen Jfrael, aber wiv laffen nidhe
die Berbeiffung des Gottes Jfeaels fabrens
Sepd getroft, Odenn ich bin mic euch!
Gilictlicher Vau, der im Bertvanen auf diefe
Berheifung angefangen wird: Da bauet der
SHere fein Haus, und die Arbeiter arbeiter

nidhe vergeblich. Dies ift die State, auf |

welcher Fiinftig das Haus unfers Gottes in

biefer Refideny- Stade ftehen foll.  Gelobee |

fev Der Herr, der in den becriibeenn Seiten, da

Drangfale und Plagen vew frarfen Avm deg |

Allmachtigen verFindigten, unfer bisberiges
Heiligehum, die gemweibre Herzogliche Schlof:
Fivdhe ung evbalten hae. Rein Feind hat ung
geftovet, feine Gefabe uns beunvubiget, fons
Derw toie wic it unferen Hiiccen in Friede ges

wohet |
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voobutet haben, fo iff anch Jriede in den Hittten

| dbes Friedes unfeves Gotees gewefen.  Jedod

.| unfere Gemeinen find jablveicher gemworden;

die Cinwobner diefer guten Stadt haben fich

| unter dem Sebuse einer guadigen Regierung

3 ftacf gemebret, alg dafi alle, die da i

| fchen, fich an beiligen Tagen ihrem Gotte ju

Universitéts
Biinthtels

taben, ibren Plas inder Hergoglichen Schlof:
firhe mit Bequemlichbeit finden Fonnen.
Danfet, ibr Cinwobner diefer Stade, danfet
it Freuden euvem GSotte, der dag Hevy unfers
Durdl. Hersoges und Herrns
dabin gelenfet, daf Hichftderfelbe den wobls
thatigen Enefchlufi - gefaffec Dat, firr Diefe
Sradt ein cigenes Gotteshaus ju banent
Danfet mit frélidhem Hevzen euvem gnadigfien
\Eanbesbmm , der fite euer geiftlidhes Wobl,
wie ein trewer Landesvater. wachet, und euch
®elegenbyit fchaffet, Fiinftig mit mebrer Be-
quemlichfeit eurem Gotte ju dienen. Hier
foll e8 feyn, daibr anvufet, betee, hovet, lobet,
danfet. Dies fey der Ove, an weldhem fich
die HerelichFeic Gotces den Seelen offenbavet,

A4 toelche
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welche ibren Gote und fein Gnaden-Angefiche |
fuchen.

Durdhlandytigfier serson!
Hodhftviefelben treten Deute an Serubabels
Ortelle unter Devo Volfe.  Diefer war ein |4
Surft feines BVolfes, ein Firft des WVolfes |y
Gottes. it allein die bitrgetliche Regie= |
tung war ibm anvertrauet, fondérn auch die |
Corge fir dag NReich und fiir die Ehre Gotz |/
te8; die Sorge fiir die Seelen der Untevtha-
nen nabm ev willig auf feine Schultern. Wee |y
find dieje? &8 find Hochfidero getreue Unter= | o
thaen, die unter Hocyjtdero gnadigem Schuse
in Jriede lebent, und cin ftilles und gerubiges | ¢
Leben fitbeen in Gotefeligleit und Chrbarfeits | |
Sie find aber auch Gottes Uncerthanen, fiie
deven geiftliches Wobl ein Regente die (3bliche

. ©ovge taget, daf ihnen dag Hingunaben jut
dem Throme der Snaden erleichtere werde,
Eurdﬂaud)tigﬁer! Dero Gnade pat |
diefer Stade eigene Prediger gegeben, welche |,
es fich yur Pfiche machen , diefe Gemeine ju
lebren, gu ecwabnen, und fie ju Gote und

feiner
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| feiner Gemeinfchafe su fiihren. - Heute aber
vergrofiern Hodyfidiefelben Devo Gnade gegen
[| biefe Stade, da Hodyftdero Duldreiche Hand
8} ‘ven Grundftein einer fite-diefe Stade befon-
1| Ders beftimmeen Kivdye leget,  Sollen it
hier an die BVerheifiung gedenfen:” Sepd ges
| troft, denn iy bin mit euch! TFa, du
3 ‘@ote, der Konige und Jivften auf den Thyon
feset, und fie ju Vateen feines BolFes befteller,
ou Daft dag treme Wore gevedet !  Du bift
mit den Negenten, welche mit div feyn wollen,
Du ‘macheft ihre Hergen getroft.  So fen .
auch, Sott Jebaoth, aufs neue mit deinem
Gefalbren, deffent Hand Heute ein Haus deiner
Gore frifte. Sey mit Hochftvenfelben anf
allen feinen Wegen, und laf dies Werf die
woblgefallig, und dieHand gefeguet feyn, welche
ven eeffen Stein ju deinem Haufe eget!

b febe diefe 3ablreiche Werfammiung,
und evfiibne mich, ibre Gedanfen, die Regun-
gen ibres Hergens ausjulegen, b roerde
nicht ivven, wenn idy fage, daff fich ey allen
eine pflidytmagige und lebBafte Danfbar:

As Fei¢
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feit vege. . Dieften alle jeko veden, fo mwirden

fie unferm  Durdlaudtigfien
Herzoge und errn fir diefe Gnade
und Woblthat, deren fich diefe gute Stade
exfrenet, den untectbanigften Dank als ein
frepwilliges Opfer darbringen.  Hier fey alfo
dag Opfer pflichefchuldigfier Dantbarfeit, Cs
fen unfer Geber, das wir beute vor Gote
bringen, und Funftig in dem beute geftifteten
Gotteshaufe gen Himmel fchicken. Cs fey
dag inbrinftige und glaubige Gebet fitr den
Durdhl. SHersog und SHerrn,
fiie die Durchlauchtigfie Prins
seffin, und fix das gefamte Heryogl. Haus,
Gote wird es erhiven; Gote wird thun, was
toiv begebren! - Ja, @ott, baue das Haus
deineg Jiivflen, der dir dein Haus bawet.
€afi diefen gelegten Ecfftein vor div ein Dent:

mabl feyn! @Gedenfe, Here! wag dein Ge- |

falbter thut, deine Ghre und das Heil deines
2Bolfes 3u befordern!

reten Sie, meint geliebter Bruder,
und beftellter Prediger diefer Stadtgemeine,
an
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an die Stelle jenes Jofua, demt das Ame ded
ol Heren unter feinem BVolfe anvertratiet war.
| Hier ift das Wort des Heren: Sepd getvoft,
| | & an idy bin mic eud. Welch eine getrofte
1| Sreude mufi ein Lebrer empfinden, wenn der
y | Regente felbjt die Hand ausredet, ein Haus
ju griindent, in welchent er dag Ame des Hervn
(| fubven foll? Aavon Dayet mi¢ Jreuden bie
| Hicee des Srifts, wenn Mofes juecft die
| Hand anleget, Gott will mit ihuen feyn in
1| ibrem Amee, Dies Haus, das unter feiner
ezeuen Leicung gebauet wird, bied Haus ift
o | SShnen ein Beweis, daf Gote mic uis feym
| will,  DBegleiten Sie diefen Grunditein mit
¢| Dem aufridhtigen Wunfcdhe, daf Gote felbft
| wolle ben vechten Grundffein des SHeils in
allent den Seclen legen, weldhe fid) in diefem
Haufe pum Cefenneniff ihres Heils verfammn:
Ten werden, damit alle erbauet werden auf den
einigen Grund, dev geleget ift, namlich den
Grund der Propheten und Apoftel, da Jefus
Chriftus dec Ccfftein iff. BVereinigen Sie iby
Gebet mit dem unfrigen, Segnen Sie dig

(15
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erhabene Hand, weldhe beute diefe T3ohnutig 1
oes Giotees Jebaoth friftet.

Sey getroft alles Volk im Lande, i
und’ arbeiter, denn ich bin mit cudf) |
fpriche Ocr Hevr ebaoth, Dies Wore fey |
diefer Stadtgemeitte, den Biirgernt und ibrew |,
Borftehern, allen Gliedern diefer Stabdt ge- ‘
redet.  Seyd getroft; ‘BGote ift mit encdh?
Welch eine’ Woblehat, welch cine Glickfelig- §;
Feit, menn einBVo!f ein Haus bat, in weldem |
es fich mit Bequemlidhfeit verfammlen Fany, '
feivem Gorte ju dienen! Cudy und euvele |\
Rinvern wiederfahre diefe Woblehat. ~ Ceich
und enven. NadyFormmen jum Nusen, jum
Segen witd durch dieHand eures gnadigs

fien Landesvarcers diefes Gotteshans 4
geftifter.  Sepd getvoft ! Faffes ein freu- b

diges Jucrauen zu euvem Gotte. Hier in |,
viefent Haufe will Gore mit ench feyn! Seine |
SHinete, in welcher er mit feiner Gnade wobnen
wi'[[, foll mitten unter euven Hiiccen flehen,
nd wobnet Gote unter ench, fo witd auh
fein Segen mit euch feyn.  Arbeitee nuns

lafjec
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1 faffet ente Hande niche mifig feyn, nod) euve
| Reaft laf werden! €8 ift ein Heiligtbuny,
' eie Wobnung des lebendigen Gottes!: Solls

ten wiv niche avbeiten, daf der Baw vollendet
(4 14 {

werde, damit wiv in diefern Heiligthum das
N Opfer der Dantbarfeit unferm Gotte bringen
Eonnen!  Sgreche nidhe, unfeve Hande: {ind
M fdbach ! Sepd getroft; Gote wird forgen.
Sebet auf die huldoreiche Hand eures g ds
digften Landesvarers, weldhe fo
toblehatig fchon die evfien Summen jum Hn-
fange Ddiefes prachtigen Baues dargereichet
bat, ~ Eben diefe woblehatige Hand rird euve
| [dhwadye Hand machtig uncerftisen. Sepd
geeroft!

Gefequet fey diefer Tag! Cin Tag von
| Gott gefeguet umd  belobret an Unferm
Durchl. Hersoge und Heren,
"und vem Hersogl. daufe! Gefegnet
| fite diefe Stade und ibre Cinwobner, welche
bewte Danf opfern, und dem Hichiten ipre
Gelisbde bejablen! efegnet an allen, die
fich des Haufes ibres Gottes freuen.

<

Gote
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Gott, erfille deine Jufage: Ty bin
mit euch ! Jn deinem Namen wird jeso
ber GSrund geleget. Herr, dein Name fey .18
ein vefies Schlof, davin wiv unfre Jufludyt f
finven! Deine gnadige Borficht wadhe, daf |
diefer Ccfftein ungerithret, und dag-davauf ge-
guiindete Haus ungefidret ftebe big ang Gnve
ber Tage. Segne die erhabene Hand, welde
jebt den Grundfiein deines Heiligthums leget,
und vergilt folches Werf fiiefilicher Gnave
mit ewiger Ireue! Segne, Herr! die an
deinem Haufe arbeiten, und fordere dag el
unferec Hande! Baue div aber felbft ein
Haus, das nidht mie Handen gemache ift;
baue dit felbft deinen Tempe! und Wobhnung
in unferen Seelen,

$eilig fey von nun an diefe State!
Sier, Dier fey unfers Gottes Haus!

|

I |t
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1.

Rede

Bey Der Ausfihring der  Gemeine
| aus der Hevyogl. Schloffivde.

»@ulbreicf)er ®ott und BVater! du giebff uns
heute eitient neuen Deweisd deiner erbarmenden
! Liebe, da du uns den Tag erleben laffeit, da
wir ein neuesd Haus deinem heiligen Namen
toeibent toerden. £ob, Ehre, Preid und
Dank wird dir dafir aud) in diefem deinetn
Haufe gebracht, Laf durch deinen Geif
unfere Herjen ertvecket werden, Ddaf wir
i mit Freuden in dein Heiligthum gehen, da
du ung deine MWege lehreft, daf toiv in deiz
nen Steigen toandeln!  HIIf uns, und fegne
ungd um Chrifti oillen.  Amen.

a[userm&b(te deg Heven! die frobe Feyer:
277 fichfeit diefes Devrlichen und evrounfcheer
Tages, weldye die fonft von einander abgefon-
devten Gemeirten, die Hofgemeine und Stade.
gemeine, ju einerley Cndgwect mit einander
vereiniget, giebt miv eine Veranlaffung 3

ben=
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bepden alfo veveinigten Gemeinen ein genteine |
fhaftliches Wore der' Crvecfung zu veden, |
Hier war 8, in diefemn Gotteshaufe, da ich
ver Stadegemeine als einer von der Hofgemeine |
abgefondertet Gemeine gum evftenmal das
Wort Gottes verFiindigee, da eint guadiger
Ruf des Durchl. Herjogs und Herrn mid) 3u |
viefer Gemeine fiibrete, daf ich derfelben ben |,
demt Anfange meines Amees die Bollmadhe
der RBoten des gottlichen Friedens vorlegen |
Eonnte. . Gelober fey Gote, der midh unrer-
ftuset bat, daff idy mid)y bemiiben Ednnen,
wenn s gleic) in Schwadhbeit gefcheben ift,
ein Bote des gotelichen Friedens bey diefer |
Gemeine ju feyn. - Hier in diefem Gokres- g
baufe vedete ich jum zweiten mal befonders ju, |4
ver [ieben Stavegemeine, da ein gnavdiger Ruf
mich vou Detfelben encfernte, daf mein gelieb-
ter Bruder in Cbhrifto bey derfelben an meine |
Stelle trecen Fonnte, s war ein Wore deg ¢
Sviedes, mit welchem -idy meinen Abfchied
nabm.. . Jch mache miv die angenehme Hoff-
nung, dap Jriede und Liebe unfeve Geniicher ||

- noch |
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‘Inodh mit einander vecbinden, ob gleich die
AGrenzen meines Amees mic) entfernet Halten.
! $Heute veveiniget ein frober und hevelicher Tag
Hoepde Gemeinen mit einander in diefem Got-
Iteshaufe gu einerlen grofiem Cndiwecfe, daf
wir gemeinfchafelich binauf geben judemneuen
‘uub fchonen Gotteshaufe, daffelbe unferem
1| Gocte weiben, und aus einem Munde und
H Hevien ibm ein gemeinfdyaftliches Lob- und
1| Danfopfer bringen,
Was foll ich jeso veden? chrufe denen
pf im Seifte und in der Anbdacht vereinigten
| Seelen das Wort der Crmuntecung jus
Rommee, laflec uns auf den Derey des
&Heven geben, sum - daufe des @ottes
Tfacob, daf er uns lehre feine Yege,
i| und wit wandeln auf feinen Steigen !
Worte der Crmunternng der Glaubigen
/| des Mewen Teftamentes, weldye der Geift
(| Gottes fhon durcy den Propbeten Cfaias,
)| Kap. 2, 3., aufjeichnen (affen. Wovte der
| Grwedfung, daf Glaubige die BVorredyte
freudig annebmen, welche in dev Jeit ves
B Neuen
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Hleuen Teftamentes den VeFennern des Nas b
mens efus o liebreid) dargeboten werden.

Dem Volfe Ifeael, den Bitegern ves
Reiches Gottes in den Jeiten des alten Bun= [k
Des ftand ein Berg Gortes vor' Augen. s [
war dec Berg, der mit Jeuer vandite, von |b
wefchem der ffarfe und eifrige Gote mit macd)- §!
tiger Stimme berabredete, Donnernde Worte |
feballecen on dem Berge, und die Crve bebete, [k
und Menfchen, Hovten und jitterteri vor der |3
Srimime deg Allmachrigen. Cin Gefes, das |l
et Uebertretern den Fluch drobete, wardvow |k
dem Berge verfundiger. Cin Berg des |L
Seven ftebet Dagegen in den Jeiten des Newen | §
Teftamentes, weldyer uiber alle Hiigel exfabers |b
ift, und Gnade und Jriede wird von dieferm |
Berge verFiridiger. BVon den Glicdern des |y,
Reiches Gottes. wird num dies vorzuglich ge- |y
viilbmets Tfhr fepd Eommen 3u dem Derge |,
dion, und su der Sradt des lebendigen |,
Gottes, Hebr. 12, 22, Fener BVevg batee |},
die HevelichFeit, und den Bund, und das Ge- it
fes, ben Goctesdienft und die BVerbeifung; |,

aber
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JJaber die HerelichFeir war nod) gugedecte, der
Bund war gefetlid), dag Gefess verbammend,
Ader Goctesdienft befdywerlicy, und die Ber-
Abeifung unter dunflen Borbiidern: verbillee.
ASn der Reit des nemen Bundes aber feben
Nwic bie Herelidhfeit des eingebornen Sobnes
Nvom BVater voller Gnade und Wabhrheit; der
ABund ift ein Gnabdenbund, verfiegelt durd
das Blut der Crldfung; das Sefes hat feiner
| Bwang und Jfuch vecloren; der Dienft Got-
Ates ift im Geifte und in der Wabrheit, und
| piec BVerheifungen grinden fic) auf das einige
| Opfer Sefir Chrifti.  Jene gotelidye Haus-
| baltung Datte ibre Klacheic, ob fie gleich nux
den Schatten gufunftiger Gitter hatte; Diefe
aber Bat iberfchroengliche Klavbeit ;. weil wiv
nin das Wefen der Giiter felber baben. Ju
jenem Bevge gieng man hingu im BVevevauer
anf gdttliche BVerimdigungen, weldye evfirlle
werden follten,  Aber ju der Stadt des leben=
digen Gottes in ben Jeiten des neuen Bunbdes
geben wir ein durch einen volligeren Glauben
an dag vergoffene Blut Jefu Chrifti. Ber

B 2 gleichet
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gleichet diefe BVoryiige! mieget fie gegen eins
anber ab! bald werden i iiberjenger werden, |
dag die Neichsverfaffung Gotees in den Ieiten |
Des neuen Teftamentes bober, berrlicher und
vortbeilbafter fey, als. jene goctliche Cinviche
tungen, roelche nur Borbereitungen ju demts
jenigen mwaren, wag der grofe Sridfer ju
Stanbe bringen follte.

Sind diefe BVorjiige fo wichtig; fo preis
fec Goct, der uns fiir diefe Seiten  gefpavet
bat, da der Berg Jion, die Stadt des leben=
bigen Gottes alfo nber alle Berge und Higel
echaben ift.  Allein warum werden uns dicfe
Boryiige vov Augen geftellet 2 Sollen 1ip
nicht der Aufforderung folgen: Rommet,
laffet uns auf den Derg des yeren geben;
sum shaufe des Gottes Jacobs?  Sollte
uns diefe Crlaubnifi vevgebens evtbeilet feyn 2 |°
o ftebet unfer Heil vefter gegriindet, als
auf dem Berge deg Herrn? wo. wobren wic
ficherer, alg in dem Haufe unfers Goctes?
Rommet, laffer uns auf den Berg des
oeren geben!  Sinai, ein Berg des Heren, |
jeiget
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»5exqet pen beleidigten umd ‘gerechten Gotes
!(80 gatba, ein Berg des Herrn, jeiget uns
; den in dem Blute feines Sobnes verfohnten
Giote; Tabor, ein Verg deg Heven, jeiget eine
| Finfeige Verflavung! Die Worte bedeuten
etoas!  Benn gleich das Gefes des gerech
ten Giottes ung verdammet, {o crite Jefus, der
| grofie Mitcler und Berfdhner auf, und dued)
'il’gn erlangen wir das Vilvgerred)t, in dem
pimmlifchen Jernfalem ju wobnen, da wivder
| Menge der Ausermablten in  Himmlifcher
| SHerrfichFeit bengesahlet werden!

O Tfreudige Ausficht in jene Croigfeit!
Rommet sumsaufe unferes Gottes, Oaf
er uns lebre feine Yege! Getven ift Gote,
der ung in G{»riﬁo Nefur berufen bat. Cr
vevachtet nicht Dag Gebet der Aufridytigen!
G hovet ibr Jlelen: derr, seige uns deine
YDcde, Iebre uns deine Steige, leite uns
in deiner YOabrbeit und lebre uns! Wer
tolirde den Weg ju der jubimfrigen Stadt
Gottes Fentien, wenn niche cin goteliches Licye
die Finfterniff, welche dag Crdreidh bedecfet,

B 3 madyig
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madtig sectDeilte, unbd ein gdeclicher Uncerriche

die vidytige Strafe beFannt madjete? Roms

!

met 3um Haufe Gottes ! Da iff ¢s, wo |

Gote felbft feine Wege febret! baift es, wo
vas goteliche Liche feheiner, daf wir jum ewi
gen Leben evleuchter werden ! Sey aufmert-
fam, meine Seele! lerne vou deinem Gotte
den Weg des Glaubens an den Narten Sefie
Chrifti, der jum himmlifchen Nerufalem fitbret !
lerne den Weg der Gottesfurdyt, der Tugend,
ber Gotefeligheit, welcher uns dabin bringet,
10 twir dag Cnde des Glanbens, die Seligleit

unfrer Seelen finden ! iy
©en aufmerffam, und faffe den edlen
Borfas, daf wir in den Steigen unferes
@Bottes wandeln ! Wavum erhdhet Goe
alfo feinen Berg, und (affec die chriftfiche
Rivde in ibren herrlichen Borgiigen, in ibrer
Lerbindung mit ver gamjen Cwigleit alfo
fichtbar werden 2 Warum fRiftet nun Gote,
ver nicht in Tempeln wobnet, weldye mit Han-
den gemadht find, auch unter Menfhen fein
Wobnbaus, dafi eine Hiitte Cotees bey den
Men-

= = =
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A DMenfhen fiebee 2 Warum lehree er felbft
il feine Wege, und entdecfet den Sterblichen
il feinen Beiligen Willen?  Kann feine Abfiche
tlanders fevn, alg daf wir in. feinen Steigen
ilwandemn?  Das fey der Bund, den wiv mit
Aumfevem Gotte machen 3 das fey der Bund
Diéfvﬁ peutigen Tages: Mein Gott! in deinen

o] Siteigen wollen wir wandeln!

MWag bindert uns, Augerrvablte des
SHeeen! diefe allgeneine Befradhtungen auf
i|die frohe Feier diefes Tages. ansurvenden, und
fluns ju ermuntern o/ Rommet, [afjer uns
auf den Derg Oes Heren geben!  Der
Berg unfers Goctes ift auch bier, wo riv in
¢ | Diefem Gottesbaufe find, wo unfer Gott fein
Feuer tnd Heerd bat, das Wort des Lebens
¢ | verEiinbiget, und die Pfander dev Gnade ausg-
¢ | getbeilet werden.  Hier iff dag Haus des
)| Gottes Yacobs, und bis Heute haben wiv uns
alle in diefem Heiligthume verfammlet, die
¢ | Wege des Heven gu lernen, und den Bund ju
beveftigen, daf wiv in feinen Wegen mandelit
wollen, Sebet aber bin ju jenem Berge,

D 4 roelcher
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teldyer vor uns lieget, und beute ju einent |
Berge des Heren erhobet wird, da das neg
erbauete Haus Gottes ftehet, und offne -
ven Diejenigen ermarten, welche Dente im Gei-
ligen Schmuct das erfie Opfer, Bitte, Seber,
Siebitte und Danflagung dafelbft im Heilig-
thume darbringen wollen. Preifec und exhebet
die Giite unferes Gottes, weldhe uns den Tag

-

écleben laffen, daf wir mit Freuden pum
Haufe des Heven wallen ! Rommet und
laffet uns geben,

S Friede und Liebe biete ich jeso meine
$and meinen geliebten Mitbruder, dem Leb
ver Diefer Stadtgemeine, daf ich Ybri aus die.
fem Gotteshaufe su jenem Berge des Herrn
binfibre, wo Filnfrig die Stadegenteine fich
gt ibrem gelichten Prediger verfammien wirds
dag nach erbalteriem gnadigften Befehl Fhm
und feinem Amee die neue Kivche 1ibergebe,
den Lehrftubl in derfelben Syhm evoffiie, daf
ev Fitnftig diefem BVolfe Gottes die Wege des
Heven lebre,  Der Howr fegne feinen Gang
sum Haufe feines Sottes, und unterfiiisbe ibn

fraftig
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i} Eraftig mit feine: Gunade!  Liebe, Fricde, Cie
il migfeit und ein gemeinfchaftliches Gotteshans

il bat uns fo viele Jahre mit einander vereini.
get ! Nun follen wic ung trennen? Dies
ol foll aufbdven? Jur das leste foll anfhiven?
| Setter alte Bund der briderlichens Liebe foll
| fortdauren! Syudem wir die Schoellen dies
4;' fes Heiligthumes betretent, evneuern wir den
o Vund: Wie wollen unferm Gotee dienen!
)| Diefe nbereinftimmige Abficht wird uns it
Liebe Hiev verbinden, und diefe wird ung nody
¢| veveinigen, menn wir dort auf dem Bevge des
SHeven i dem bimmlifchen Tevufalent ffeben
werden !

Dicfer werthen Stadtgemeine ritfe ich
il gz Rommet, loffec uns sum Derge Oes
Seren geben, sum shaufe unfers Gottes!
| b toeiff, mit Freuden wicd diefe Aufforde-
vung angenommen!  Durd) eitte Hergogliche
Gnade und preigwirdige Juvforge findet diefe
Gemeine docten citt neues, geraumiges und
fthones Gotteshaus; dovten ein Heifigehunty
in welchem Gote. unter feinem Bolfe mobuen

B s will,
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will. - Gebet mit Freuden, gebet mit frobem |
und dantbaven Hevien ins Heiligthum, enve |1
Knie vor dem Angefichte Gottes ju beugen! |
Gebet bin mit dem edlen Vorfage: Wir wole
len in den Steigen unfeves Gottes wandeln! |I;
Der Heve leite und fegne ench auf diefemt |
AWege! \

Unbd Ddiefe meine werthe Hofgemeine!
©oll idy diefelbe auch &lfo auffordern! Sdb e
will e8 beute niche chun! Das preigwirdige |}
Crempel Unfers Durchlaudhtigfien i
Landesvaters vedet beute lauter, Frafti= |,
ger, nadydriicflicher, alg meine Aufforderung |y
feon Fann ! AWer wollte einem fo erbabenen i
Deyfpiele- nicht willig folgen 2 Cin Fiief g
wallet jum Haufe feines Gottes! Kommet! |
laffec ung geben! B

Dody ebe wir aus diefem Heiligehunte
gebe, entledigen wiv ung einer Pfiche, welche | ¢
ung allen gleidy beilig feyn muf.  Sebet die- | )
fes Heiligthum, ein Gotteshaus in dem Sue= |y
ftenbaufe! Sebet jene neue Kirche ! und t
Lebrer in beiden daju beftimme, daf fie die

Wege

|
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1| SiBege Gottes lebren! CErfennet diefes ald
| eine woblithatige Firforge unferes Durchl
f2andesvarers, ber da will, daff fein
,;.%olf aucdy Gottes Vol fen. Dmcb.
Jlaudtigfier Hersog! Hidfidiefelben
| exlauben, daft dieferwegen audh bier offentlich
et uutcrt[,\&nigﬁen Danf vor Dero Firefilic
| dhem prone niederlege! Dies find Wobl-
¢haten und Gnadenbegeugungen , welche mit
der Groigleit in Verbindung ftehen. Glide-
gitter und eitfiche Woblehaten, Fonnen Re-
genten ibren Lntevebanen jutheilest. Sie vers
fdhwinden aber mic dent verganglichen Tagen
diefes Lebens.  Dicjenigen aber, weldye in
geftifteten und erbaltenen Sotteshaufern den
AWeg sur feligen Crigleit gefunden, ynd den
Biivgern des himmlifchen Haufes Gottes ju-
gefubret find, mutffen einem NRegenten it der
Cwigfeit noch einen froben Dank jujaudyzen,
vafi deffelben gnadige Firforge ibnen den Weg
jue ewigen Stadt Gottes eimgugehen, alfo
ecleichtect Bat. 1Ing, die wit in diefer Sterb-
lichEei¢ wallen, wid es eine Deilige Piche

feym,
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fevn, lautes Gebet und geheimes Fleben jum
Wrone unferes WVaters im Himme! ju brine
gen! Der Heer wicd es erhoren! Gott wird
Bergelter feprr, und L. Durchl. bei:
lige Perfon, und das gefamte
mersoglidye Haus jum ewigen Ses
gen fegen !

Gebet mm hin jum Haufe Gottes auf
jeem Berge! Laffet uns aber im Geifte und
in der Wabrbeit vereiniget bleiben. Cin
Glaube, eine Wabrheit, eine Hoffrung des l
Cwigen Hat uns bisher in Ddiefem einigen |
Gocteshaufe vereiniget: Cin Glaube, eine |
Wabrheit, eine Hoffnung foll uns Finftig in :
beiden Gotteshanfern verbinden! Segnet die |
Gemeine, weldye Finftig in diefer SchlofFie- |
che ihrem Gocte dienen wird! Gebee bin; wir [*
fegnen den Lebrer, der eud) die Wege des |*
Heven lehret; wiv fegien eudy, ibr Bieger |
diefer Stadet, dafi ibr in den Steigen Gottes
wandelt! Wi fegnen euch im Namen des
Seven! Der Heve fegne uns aus Yion. Ymen.

1L
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IIL
NRNede
Bey Crdfinung der THive

ber neuen Stadefivde,

31 (gmebe fep mit diefem Haufe! Durdh.
: l lauchtigfier Hersog! Nun
| {ind die Thiiven eines Haufes erdffnet, weldyes
;, ';fgédgﬂbiefelbm sur Ebre unfers Sottes, jum
‘If.fgei[ und Woblfabrt Hdchfidero Unterthanen,
Jund jum Segen Ddiefer Stade geftiftet und
|erbauet baben,  veten Hichftviefelben in
|biefes Heiligthum, und Segen folge Dero
[ Begen.  Der Gott, bem diefe Kivche Heute
| Geroeibet wird, fey Hodyftdenenfelben Sonre,
| ©dhilv, unbd grofier Lobn!

e

IV.
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1V.
Cinweibungsrede
per. neuen  Stadtfirdye,

Croiger Gott und BVarter, du mobreft in |
einem fichte, 3u telchem niemand fommen |
fann, und fchaueft Herab auf dad Thun dey
Menfchenfinder. Siehe von deiner Heiligen
Hishe Herab auf diefed Hausd, welched heute
nach deinem TNamen genennet wird, MWir
beugen unfere Knie vor deinem Angefichte,
und geben deinem Namen Lob, Preid und ||
Chre. Herr! fomm Herab ju diefern deinem
Haufes fey mif unsd, wobne unter unsd und
fegne und, um Chrifti willen, Amen,

elobet fen @ott, der an dem Deutigen |
Zage die Wiinfche diefer Stabdt evfirle

lee, und unferen Gang alfo geleitet hat, vaf
wit jegt vo feinem Angefichte indiefem feinem |,
Saufe fieben! Wi ecmunterten ung, M.3., |
in jenem Gottesbaufe: Rommet, laffecuns |,
auf den Derg dvs Heren geben!  Siebe, |
biee ift der Bevg des Herrn, das Heiligthum |
unfers ‘

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BlEIBthe /rosdok/ppn828119945/phys_0044 DFG



(31)

unfers Goeces ! Wir forderten uns unter
ginander auf: Lafjer uns geben sum Haufe
des Bottes Jacobs! Siehe, bier ift das
Haus des Gottes unferer Vater!  Heilig iff
von nun an diefe State, bier iff, bier wird
Funftig niches anders, als das Haus unferes
| Sottes feyn! :

Sudem iy aber Ddiefe zablveiche Wer-
fammiung in beitiger Chrfurche und ftiller
Andacht vor miv febe, fo denfe ich an die
Worte eines trewen Knechtes Gottes: Rede,
ocin Rnecht bovet ! Samuel, ein iing-
ling, von Kind auf dem Dienfle Gotces ge-
widmet, aber noch unerfabren in den Wegen
Gottes, wavtete der Hube in der Hiitte des
| Heven. Cine Stimme vief ibr ju deeven:
| malen. G gieng ju dem Priefter Cli, weil
| et gedadyte, Daf Ddiefer ibu gerufen Datte.
| Gl untevvicheete ibn, - Cr gieng wieder in die
Syiete des Heven, und wie er wieder gerufen
ward, antwortete er: Rede, denn dein
Rnedht béret. 1 Sam. 3, 10, E8 iff
Gnade und Liebe, wenn Gote, der in der Herr-

lichFeit
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lichFeit wobnet, fich berablaffet, mit frerhli-
chen Menfchen ju veden, daf er ibnen feinen
Willen, feine Wege nnd feine Ratbfchliffe
befannt mache. s ift eine PAicht der Mens
fehen, welchen fichy Gote alfo gnadig begeiget,
daf fie aufmerffam und mit ftiller Chrfurche

Dovew, damit fie lernen, was der TWille ihres

Gotees fev.

Chrfurcht und AufmerflamPeit erfiille

die Seelen dever, weldye beute in diefem Haufe
fteben, welches jest jur Hitte Gottes unter
feinem Bolfe geweibet wird.  Sie Famen bies
Der, M. 3., mit dem. edlen Borfas, das
$ery ibrem Gotte darzubieten, daf e fie lehre
feine Wege, und ibnen Kraft gebe, in feinen

Steigen ju wandefn.  Was wird nun diefes. |

Saus feyn? Was jenem Kuechte Gotces die

$itte des Herrn war: Cin Haus, in welchem |
ver Heer ju feinen Knechten vedet. Sehee |

ba bie erbabene IWiirde, die grofie HerrfichFeit

diefes Haufes ! Nidye blof Menfchen, fon-

dern Sote, der im Himmel wobnet, wird hiee

duec) Menfchen ju Menfchen rveden. - Snave

und
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und Barmbersigheit Gottes wicd fich bier
unferen Seelen naben,  Hiev wied der Herr
antwovten detten; die nady ibm fragen, und
fich von Ddenen finden laffern, die ibn fuchen.
Giedenfet an die Pfliche, daf wir aufmerffam
und mit Lebrbegierde Doven, wenn der Hevr
vedet, Damit wir feine Wege lernen, und mit
folgfamen Hevzen fein Wort aufnehmen, da-
mit wiv geftacfet erden, in feinen Steigen
ju andeln,  Heute vedet unfec Goee jum
evftenmale duvch fein beiliges Wort in diefem
SHeiligtbume! -Heiligee euch, Seelen, das
Bort euves Gottes ju boven! Chefurdyt
and Dantbavfeit offne Hevy und Mund, wenn
wir flehen: Hevr, rede! beineKnedyte horen!

Bater! vede heute und funftig in diefem
beinem Haufe! offenbave bievin deinem Worte
dent Reichthum deiner Barmberzigeit; zeige
bier dein Heil, deine Rechte und deine Sebote!
vede biet yur Crwecfung, jum Heil, jur See
ligfeit dever, weldye deine Stimme Hoven!
@eift der Gnaden, offne allen, welche fid) hier
verfammien, die Obren und das Herze, daff

¢ fie
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fie biev Worte ‘des ewigen Lebens Hoven!
Dein Wore Hat die Verheifung !  Laf es
demfelben heute und Finftig gelingen, dafi es
ausridyfe, roozu e8 gefendet wird !  Grofer
$Hoberpriefter, ewiger Fitrforecher bey dem
Bater, untectiise mit deiner Fraftigen Firbitee ‘
unfer Gebet, dafi wiv Crhorung finden, wenn

roiv im Geifte und in der Wabrbeit beten: V.1,

Cept. Lfai. 62, 11, 12,
Siche, der Here Iaffet fich horen Bis an |
der AWelt Ende. Saget der Todhter
Bion: Siehe, deint Heil Fomme; fiche,
fein €obn iff bey ihm, und feine BVergel-
tung ift vor ihm. Man wird fie nennen !
bas bheilige BVolf, Ddie CEridfeten des
Heven; und dich wivd man heifen die
befuchte und unoveclafjene Stadt, 1

Die Worte biefer gottlichen Weifagung von 4 "
den Borzugen dev Kivche Gottes des Newerr |
- Teftae
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| Reftamentes geben uns eine BVeranlaffung,; die
| Hauptlehre ju betrachten,

vag cine Stadf eine gefegnefe
Stadt Gotfed iff, wennman
bovef, wasg der Herr vedet.

! ey Hauptfage find es, weldye wir hieey ju

| betracheen Haben

g I Die Gotteshaufer find dagu Be-

” fiimmet, daf der Herr in Denfelben

, su einer Stadt vedet,

1, Eine Stadt wird vonGott gefegs
net, fvenn fie hdvet, was Sott in
feinem Haufe vedet,

| Deiliger Vater, heilige uns in deiner MWaps
‘ beit. Dein LWort ift die Wabrheit. Amen!

| @efegnet fey diefer Tag! gefegnet diefe exfte
\ Stunbde, da das Wort unferes Gottes
| auf diefem Berge, in dem Haufe des Herrrs

jum erftenmale verfindiget witd ! Herr!
, (OR} rede
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vede. bow riun ant ju diefer deiner Stabdt ! gieh
©nave, daf fie dein Wore Hive!
Der Herr 1affet fidy) bdren bis am |
Ocr XDele Ende. Die Stimme feiner Mache* |
und feiner Ehre erfirecfet fich iiber ven Kreis |)
des Crdbodens. - Die  Himmel eryablen die |
Chre Sottes, und die BVefte verFindiget. den ;
Dewobtiern der Crde dag Werf der Hanbe |
ibres Gotres,  Die Jeiten des Neuen Teffa- |
menttes baben insbefondere die grofe Ver-
Beifiung, welche die gdetliche Regierung aufs
vollfommenfte ‘erfirllec, daf dag Cvangelium
von efir Chrifto, dem Sobne Gotees, bis |-
ang. Cnbde dec Erden gebiret werden foll, .
Der Herr giebe das More mic grofen I}
Schaaven Lvangeliften. Pf. 68, 12. }',
Jene exften Jinger, weldhe der Sobn-Gottes |
felbft untervidycet hatee, giengen aus und pre-
digten qn allen Orten, und der Herr wirfre
‘mit ibnen, und befraftigte das Wort durch
mitfolgende Seicdhen. Mare. 16, 20, Sie
batten aus dem Munbde degjenigen, der ibnen 4,
den Befebl gab: Predigee das FLvangelis
! um

B  hemy G
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| uriv aller Creatur; auch die untevfhigende
'} Berfichernng : Siebe, ich bin bey euch alle
| Tage bis an der Welt Lnde. Matth. =8,
Il 20: Durd) dies Wort geftarfet waven fie
(| die Doten deg Friedes, die da Jriede verfiine
| digten, Gutes predigten, und ju Jion fagten:
i Dein Goce ift Konig! Durch diefe Boten
| vedet Der Hevr, der im Hinvmel reobret, ju den
| Menfchenfindern, und (affec ibuen feine Wege
| befannt machen, daf ibre Fitfe auf den Weg
| bes: Friedes gevichtet werden. Duvc) den
| Dienft dever, welchen die frdlidye Botfchaft
| des Gvangelii anvertrauet ift, wird die
| Weifagung unferes Teytes erfiillet: Saget
1 der Todbrer Jion: Siebe, dein il
| Eomme; fiche, feinZLobn ift bey ibm, und
1 feine Vergeltung if vor ihm.

] o mwobnet denn diefe Todyeer Sion,
'} welcher die frobe Botfhaft gebracht mwird:
1 Siebe, dein el Eomme?  Jn den Jeiten
| des alten Bunbdes war der Wobnfig der Glaus
L bigen auf dem Derge Jion, in der Stade
1: Serufalens, wo der Tempel {tand, welcher dem

€3 Dienite
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Dienfte Gottes getvidmet war,  Diefes Jion
aber war ein Borbild des geiftlichen Reidyes
Chrifti, und der Berfammbung der Glaubigen
des Dleuen Teftamentes unter dem eingigen
Oberbaupte, Jefir Chrifto. Diefe Glaubigen
find gwar auf dem gangen Crdboden gerjtren= |
ef.  An allen Orten Hat der Herr die Seini- |

gen, weldhe feinen Namen anrufen. Warun |
follte man aber die Berfammlungshaufer der
Glaubigen, in welchen fie, durch einen Glau- |
ben und eine Hoffnung vereiniger, jufammen
Fommen, ibren Gott ju ebren, warum follce
man diefe niche gebeiligre Hilttert Jiong nen-
nen?  Sind es nidyt die beiligen Wobnun-
gen, in welchen Gote gegenwartig ift, da er
das Gedachtniff feines Namens frifter, und
Formmet , Daf e fegne?  Hiret man da niche
die Stimmien Jions, weldye ifrem Crldfer das
£oblied fingen: dere, ou bift wirdig 3u
nebmen Preis und Ebre?  Wicd nidhe in
denfelben das Heil verfimbdiget, auf welches die
Direger Jiong mie Freuden wavten? Gebet
niche von ibnen das Wort unbd das Gefes des
: Heren
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"l Heeen aus?  Geweibete Heiligthimer! aus
ol eudh fieiget das @ebet und dag Loblied der
1| $eiligen wie ein Movgenopfer jum Tbrorne
1| Gottes empor ; und aus end) fchallet die Stim-
1| me des gnadenveichen Vaters itber den Erd-
boven.  ybe fend es, in welchen Ddie froliche
Botfchaft, gebracht wird ; Jbr die Hiitten
|| Bions, in. welchen Gote reder, daf man fein
r} SWort hove!

Wichtige Dinge aber find es, welche in
| Qions Hiicten geredet werden,  Herrliche
| Dinge werden in div geprediget, Ou
| Stade Gotres. Phalm 87, 3. Was fann
widytiger, was Hevelicher feyn, alg die grofe
Bogfchaft des Eoangelii: Siebe, Oein Jyeil
tommts MWas wichtiger, al8 diefes Wort,
| weldhes vom Anfange dev Welt big ans Ende
| als der eingige Grund aller Hoffrung ju Sote
| veft und unbeweglidy ftebec? Die Prophetert
| Des alten Bunbdes jeugeten von diefem Seil,
| und verfindigten die Anfunfe des Knechtes
1 Gottes, welcher gefendet ward, nicht allein die
| Stamme Jacobs aufjurichten, und dag Ber-

A
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wabrlofete in Nfrael wiedersubringen, fondern
der aud) ein Licht der Heiden, -und dag Heil
Gottes bis' an der Welt Gnde feprn follte.
Cfai. 49, 6. * Und die Boten des Evangelii
vecfindigen in dem newen Bunve eben diefess
Ls ift in Eeinem anderen deil, audy Fein
anderer Ylame den Nienfchen aegeben,
Oarinnen wir follen felig werden, als
allein in dem Ylamen Tfefir Chrifi, |
Apoftelgefch: 4, 12.  NRedet Gote nun dag
Wort: Siehe, dein eil Eomme? Wer
wird ung biedurd) vorgeftellet?  Auf wen foll
unfer Auge gevichtet feyrt 2 - Nur allein auf
den, welchen Gott felbft auf Grven gefendet,
eirr Creecter aller Menfchen ju_feyn, TJefum
Chriftum, der in die Yelt gefommen i,
die Stinder felig 3u machen. 1 Tim. 1, 1 S«
Hereliche Votfchafie, melche mit der ewi-

gen Chre Gottes in genaueffer Berbindung
feebet ! Nicht anders Fonnten abtriinnige
Menfchen dem Reiche Gottes, elches von
Anbeginn der Welt her bereitet war, wieder
sugefuibret werden ; nid)t anders Fonnte dag
ewige
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ewige Reich feine Bewobhrner wieder erhalten,
weldhe die Hevrlichfeit Gottes erwig mit frens
digem Lobe preifen follten, al8 duvcy die Un»
techandlung eines goctlichen Mittlers, der eitte
Verfohnung ywifhen Sote und Menfchen
1 fiifte.. Bortheilbafte Botfchaft fire Menfehen,

woelche sur Cwigkeit fortgehen, und von Nacue

untiidyig find, die pufiinftige Stade Gottes
! suwecreichen; fite Menfchen, welche ibren Soct
| Deleidiget, und feinen gevechten Jorn verdienet
| Baben; vortheilhaft fir fie: Siebe, dein
| eil Bomme! YTun haben wir Sreudig:
' Beit sudem Lingange in das Heilige durch -
| das Blut Tfefir, voelchen Gote uns suberei-
tet bat 3u einem neuen und lebendigen
f Yege. Hebr. 10, 19,

Starf und madhetig iff dag Wort des
$Heren, das in Jions Hittten geredet wird, un-
terftiget durd) Bemwegungsgrimde, weldhe das
$ery vever lenfen follen, die dag Wort hoven,
Dag Heil Fomme, und fiehe, fein Lobn ift
bey ibm, und feine Vergeltung ift vor
ibm,  Nicht vergebens wird das Wort vons

s
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Glauben der Ausernabiten geredet und gehoe
vet, @8 fiibret feine BVelobnung mi fich,
Nidye ungeftraft wird daffelbe ourd) Leichefinn |
vecachtet, und durch Unglauben vermworfen.
Die Vergeltung folget auf dem Fufe nach,
2rdage witrde dag menfhliche Hovy fenn, den
gotelidyer Wabrbeiten Benfall ju geben, die
Crfermemif der Wabrbeit jur Bocefeligfeis
anguwendent, und duvch die Crfennenif Jefis
Chrifti fidy fruchebar in allerley guten WerFen
ju ecweifen, wenn niche das Wort von gl
cher BVergeltung die Madyt bacte, das trage
ey gu beleben, den Leichtfinnigen aufmerfz |
fam gu. machen, ven Sicheren ju ermecfen,
und dem Iodten das Leben ju geben. Yber
nun diefe Wabrheic: Sott wird belchnen;
Gote wicd vergelten, wie viel vermag niche
diefelbe bey unferem Herzen?  Hier ein Glay-
be an den Namen Jefuu Chrifii, roelchen
@ort forvert, und vie grofie Velobnung, vag
ewige Leben denen, die da glauben, Hier i
bas Wort vom TWandel im Glauben an den
©obn Gottes; und dabey die gemiffe Beloh-
nung,
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| nung, daf ein Denfjectel gefchrieben vov dem
| Angefichte Gotces bleibet, und niche vergeffen
| wird. Hier das Wore der Warnung  fire
| allem, was dem Heiligen und gerechtem Sotee
L miffallig ift, und relchen Nachdrud Hat der
| Gebanfe von einer Bergeltung, welche erig
bt Der Inbegriff aller Wabhrheiten, welche
|- Gott verfiindigen [affec, wird durch das Wort
verfiegelt: Botrwird geben einem jeglichen
nach feinen Yerkeny nemlich Preis und
£hreund unvergéngliches XDefen, denen,

1 die mit Geduld in guten Yerfen trady-
ten nach dem ewigen Leben.  Aber des
nen, Oie da sankifch {ind, und der Oabrs
beit nicht geborchen, geborchen aber dem
Ungerechren, Ungnade und Jorn, Telibs
fal und Angft Gber alle Seelen dev YVjen-
fdben, die da 28(es thun. Rdm. 2, 6—o.
©o ftebe nun, du Haus unfeces Sottes,

erbauet auf diefem Berge ung und unfever
Nachfommen, als ein Haus, in weldem SGote

| redet, und diefer guten Stade verfindigert
| faffee: Sicbe, dein Heil Eomme; fiebe,

’ fein
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fein'2obn ift bey ibm, und feine Vergels
tuing iff vor ibm. . ions Viteger, die ihe
Fuinftig in dem himmiifchen erufalem fichen
wollet, eilet bieher, wo eud) die offenen Thore
ber Cwigfeit gejeiget werden, und der neue
und lebendige Weg ins Heilige gebabuet ift!
ilet ‘Dieher, die ibr Heil, Rube, Troft fiie
eure Seelent firchet; Dier nabet fich euer Heil,
vafiibr Rube fir euve Seelen findet. Schmwa.
che, die ibr neue Lebenstraft fudyet, -eifet Bies
Der, und werdet durc) dbag Wort: SeinLobn
ift bey ihm, ecmuntert,” daf ibr mit neuer
Lebensfraft geftarfec werdet, - BVon nuw an
fdhallet das  Wort in  diefem 'Heiligthume:
Dein dyeil Eomme! - Bon nun an wird Ses
fus vecEindiget, daf alle-an ibn glauben, und
durch denGlauben das Leben Haben follen in fei-
nem Namen.  Hier fchallet das Wort: Sein
Lobn ift bep ibm, feine Vergeltung ift vor
ihm; daf alle erwecfet werden, den Weg der
ugend und der Gottfeligleit ju betreten, und
dbem Heven ihrem Gotee vor gangem Herzen,
ju dienen.  Schauet Diefes Haus - eures

Jis? Got.
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| @otres, ibr Bitwger diefer Stade! Hovet,
| as euer Gott ju eud) vedet! g
' $Hidvet alfo, daf diefe Stadt eine gefegs
E fete Stadt des Herrn werdel, - Herr; ‘vedesin
| dicfem Haufe, dafi deine Kneche: hovert, und
| inBeit und Croigkeit deine Gefegneten roerden !
Die Bortheile des geiftlichen Jions,
telche mit der Predigt es Evangelii verbun-
den find, find eben fo bevrlich, als das Wore,
teldyes verFimdiget wird.  Dies ift bas LWort
ot dem Heil, welches Fomme, burd) toelclfes
Rions Biirger alfo perandett werden, daf fie
| ein Deiliges Bolf, Ddie Grldfeten des Heven
| genennet werden. - Denfen Sie, M. 3., an
L die geofien Abfichten, welche Sott fich feger,
: wenti er durch feine Knedhte Heil und Selig-
!

T —————

| Feig im Namen Syefur verfiindigen (affet.  Ge-
| en Sie in Gedanfen durch diefe Gnadengeit;
| . folgen Sie den Wegen Gottes in die Cwige
| feit!  Sier find Menfchen, die abgemichen
und jum Reiche Gottes untiidhtig gemworden,
Fleifch vom Feifd) geboven, duch einen fleifch-
fichen Sinn mit dem ivdifchen, das jur AWele

ge-
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geboret, ‘verbunden, it es niche @ottes
Abfiche, daf diefe von der Welt abgefonbdert,
sur Gemeinfchaft mic Gote gefithret, und irdie
fche Menfchen in das bimmlifche Wefen durdy
Chriftum  verfeser werden? M relcher
Leeue arbeitet Gottes Geift an den Seelen,
vaf ver nafitliche unbeifige Sinn des Hergens
umgeandeet, und Menfchen wiedergeboren
werdert, Daf fie in das Neich Gottes Fommen? i
Bande der: Siinde, welche den unqlictlichen i
Knecht gefeffelt batten, werden serbrochen, i
ba ‘ev gur errlichen Freybeic der Rinder |
Sottes evhoben wird,

TWodurch {chaffet Gott im Gnadenveiche
biefe Vevanderungen, daf Men'chen gefchaffen
toerdent ju neuen Creaturen in Chriffo Nefyr?
Wodurd) werden Unbeilige gebeiliget zur Ges
meinfchaft des Sobnes Gottes? Dieg alles
wirfet das TWort der Gnaden: Siche. dein
eil Bomme. Dies wirfer das Wort von
Jefir €hrifto dem Crldfer, der fein Vlut jur
Heiligung und Reinigung unfever Seelen ver-
goffert, und fich fire alle jur Cridfung gegebent
bat!
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4 Bae! * Grefenner die grofien Borredyte dever,
| die alfo hoven, daf fie es glauben! Bemerfet
i die, beilfame BVevanderung, weldye Sottes
i1 Gnade Dey ihnen ju Stande bringet! Sie
1| werden wiedergeboven aug dem unverganglis
1 ) chen Saamen des gottlichen Wortes. - Sie
¢} ywerden das guserwdbire Gefchlecht; das
1| Ednigliche Prieftercbum, das beilige Volt,
1| das Volt des Ligenthumes, daf fie vers
+ | #indigen dic Tugenden des, dev fie berys
| fen bat von der Sinfiernif 3u feinem
| vounderbaven Lichte. 1 Petr. 2, 9. Und
| wenn fie ibren Lauf vollendet, und Glauben
| gebalten, fo geben fie al3 Crldfete des Herrn
| in jene felige Wobnungen ein, wo fie bey ibe
.| rem Gotte ewig roobnen werden.  Hier war
| die Subereitung, und fie wurden durd) das
| Dlutder Erldfung gebeiliget ;5 dortdie Vollens
dung, und alg Crlofete wobnen fie da, wo

| bie Hitte Goctes bey den Menfchen ftebet,
.| und das- Lamm Gottes auf dem Studl fie
| ewig reiden wird, Blicfet im Geifte in jene
| *Cuwigfeit Hinein, da ewige Sreude iber

ibrem
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ibrem. Saupte feyn wird, wenn Sreude
und Yonne fie ergreifen, und Schmers
und Seufsen wird weg miffen. Cfai. 35,
1o, o gefegnet find Menfehen, welthe
Doven, wenn der Herr redet, fie werden ge: |;
fegnet mic geiftlichem Segen in bimmlifthen (
Gutern durch Chriftunt,

Jege aber ift Sion nody auf Croen; jefie
wobnen die Bitrger diefer Stade Gottes noch
unter den Menfchenfindern, veveiniget unter |,
bem Schuse und der Regierung des grofen |,
RKoniges, deffen Reich ewiglich ' beftebet.
Sollten fie denn in diefem unvolFormenen
Buftande von Gott vergeffert werden? Gote,
“Der ven glaubigen Befennern des. Namens
Jefu Cwigfeiten fdhenFet, follte er ibrer in dee
jegigen eit vergeffenn Fdnmen 2 Nein, die
Kivche Jefu bat das gegriindete Vovveche aus
der Hand Gottes, daff fie fich eine befuichre
und unverlaffene Stade nennet.  Goge
vergiffet iver nicht.  Sie ift vejte gegriinder,
baf die Ploveen der Holle fie niche ibermaeis |
gen Eonnen.  Gott ift ihrec eingedenf, tigs

fih
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lidh ermeifet fich Gote mie feiner Gnade ge-
genwartig.  Alle beilfame Wickungen  des
i gdtelichen Wortes, alle befondere Gnadens
4 wivfungen des beiligen Geiftes,. alle felige
Bevanderungen , wekhe mic dem beilfamen
| Gebranche der Gnadenmittel verbunden find;
find fortdaurende Jeugniffe von der Snabden-
| gegenmware Gottes in feiner Kivche, welche uns
um Preife Gottes erwecfen : Belobet fey
der Sherr, denn er hat befuchet und erld-
fet fein Volt,

lennet die RKivdhe eine unverlaffene
Stadt Gottes; Jmwar fcheinet s, alg rwenn
Qion Flagen muffe, der Herr habe ibrer ver-
geffert. Wenn teiibe Tage da find, und Jichti-
gungert von der Hand Gortes ausgerheilet wer-
den,wenn der Hevr feineKivche reiniget und (au-
tevt: fo bort man wol jene Klage. Aber dev
SHerr fpriche: Tfcb babe dich ein Elein Au-
genblick vetlaffen, aber mit grofier Darm:
besigteit will ich dich fammien, Tfcb
"Habe mein Angeficht im Augenblick des
Sorns ein wenig vor dir verborgen, aber

D mit
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mie ewiger Gnade will ich mich dein ers |
barmen, fpriche der devr dein Fridfer.
Cfai 54, 7. Der Herr, ver Wabrhaftige
foricht es, und wird es audy erfiillen.  Jion ||
bévets und ift frob; und die Tdhrer
TJuda find fedlich, Serr, fiber deinem Re- |
gimente, denn du, deve, bift der Hdchfte |
in allen Landen ; du bift febr erhdber |!
ber alle BStter. P o7, 8. Gefegnete |1
Stadt Gotes, eine befudyte, eine unverlaffene |}
Stade! A"
Wanfchee mic.miv, M. 3., evbittet mit ||
miv o dem Gotte, vov deffert Angefichte wir |
bier fteben, dafi diefe alle, die bier find, und |/
reelche Fiinftig in diefen Vorhofen unfers Got-
tes fteDent werden, durd) eigne Crfahrung Jeu- |
gen von der Gewifibeir diefer BVerbeifungen
werdert.  Hier ift nun das Haug, in welchem |
Gott veder. . O michte Doch ein jeves Wore, |/
bas bier im Namen unfers Gottes gevedet
wird, Feine Hinderniffe finden, fondern fichan
einem jeglichen alg ein Wort des ewigen Le-
bens evweifen) Diefe Seelen, find fie niche
alle

=

> = x>
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A alle durch das Blut des Sobnes Gottes ere
A ofer 2 Sft dies nicht die Gemeine , weldye
A fich der Hevr durch fein eigen Blue erworben
dBat? O Wort meines Gottes, beilige diefe,
A daf fie von der Welt abgefondert, ein Volf
4 des Cigentbumes ibres Gottes werden! Sind
| Diefe nicht ernennet, daf {ie dort den vollende,
| ten Gerecheen bepgesablet werden follen? O
A Wore meines Gottes, leite und fiibre fie alfo,
| Daf fie mit allen Crldfeten da wobnen, o
| eige Freude iiber ihrem Haupte fepn wird!
| Und diefe unfere Stade, in welcher auf diefem
1 Berge nun dag Haus des Hevrn beveftigee
| ftebet, gonnet, wiinfdyet, erbittet es derfelben,
| Daff fie eine von Gott befudyte, begnadigee,
1 gefegnete, unverlaffene Stade fey!

bt Burger diefec Stade! rendet eure
Augen und Hergen ju dem Gotee, der euch
befuchen, der euch nie verlafjen, dev enh feg-
nen willl  Nebmet diefe neue Kivche als ein
Beugnifi an, daf der fegensreiche Gott bey
ench mobnen will, ndem er fich diefes
Haus zu feinem Wobnbaufe erwablet, fo

D2 able
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wablet fich Gott eine Wobnung mitten unter
eud), Sepd und mwerdet immer mebr ein
beiliges Bolf, ein Volf des Cigenchumes, daff
®ott bey euch wobnen Fonne an diefem Orte,
Sebet Ddiefes Heiligthum alg eine Duelle ded
Segens an.  Der Herr fegne aus diefens
Jion mit geifilichem, leiblichen und ewigen
Segen! Bringet ber dem Heven, was ihm
woblgefallt; eint $evs, das mit Wabrbeit viih.
men Fann: derr, ich babe lieb die Stéee
Oeines Saufes, und den Ort, da deine
Zhre wobnet. Pf. 26, 8.  DBringet ibm
vas aufmerfjame Verlangen: Ad), daf ich
bdrven follte, daf Bote, der derr, vedete;
Oap er Sriede sufagte feinem Volte, und
feinen seiligen! Crewedet eud) beure, ibe
Baters ecrecet euch, und machet den Bund
vefe: §cb und mein Haus, wir wollen
dem vyeren dienen!  Wobl alsdann dir, ge-
fegnete, befudyte, unverlaffene Stade, in
telcher Gote bey uns wobret!

tebmet Ddiefes neue Heiligthum mit
danfbavem SHerzen aus den Handen eures

Durch-

TSR

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn828119945/phys 0066




Durdhlaudrigfien Landesvaters,

deffen Fiiefiliche Huld und Milde ereulich fite

euch forget, daf ibr mie mebrerer Bequems

lichEeic und wenigerer Cinfchranfung Einftig

| euvem Gotte dienen Eonnet!  Tine Fivfiliche

Gnave und Mildebatigkeit hat den Foftbaren

Bau fo Fraftig unterfiiet, daf derfelbe nun

| vollendet worden. O laffet ein brinftiges

Geber bas Opfer der Dantbarfeit fepn, das

| -ibr jeBo vor dem Throne der Gnaden darbrin-

| get. Sebraudyet aber nun diefes heilige Haus

| nach der Abfiche, su welcher der erbabene

| Srifter daffelbe Deftimmet hat! @uc}) und

| euvenn Nachfommen foll e ein Heiligehum

| feyn, in welchem ibr bovet, was euer Gote

| redet, und alfo bovet, daf ibr in Qeit und
Cwigfeit gefegnet merdet!

Diefem nady auf gnadigftenm Befeh! des
Durchlaudhtigfien Hersons und derens,
seeen YDolph Friedervich IV.
Regicrenden dersoges su Wecklenburg.

“Strelins, allergnidigftem Patvoni diefer
Rivche, weibe idy biemie diefe Kivche su

e
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evangelifh - luchevifchen Ricche der MNefidenss
Srtadt Neuftrelis, im Namen Gottes, ves
Batees, und des Sofnes, und des beiligen
Geiftes, . Amen, |
Mein Sett, nun ift dies dein Haus,
Bavinnen deine Chre wobnet, und das Gie-
dachnif deines Deiligen Namens geffiftet ift.
Gedenfe nun an dein Wort und deine Ver- {
beifung:  Tfch will Eommen, und did
fegnen. . Segne von nun an  diefe deire
Wobnung, fegne alle, die hier deinen Namen |1
ancufen!  Rede nun, Herr, und gich Guave, A
daf deitte Knechte mie willigem Hevgert Hiven!
Diefer Lebrtubl fey der grofenund felig-
machenden Wabrheit von Nefir Chrifto, dem
Heilande der Wele gewidmet ! Hier werde
gelebret dev Glaube und die Gortfeligheif, |
welche bende ungerevenntich find!  Kein Jre, |
thum, der diefem widerfpricht, Fein Wort, das
der Chre unfeves Yefus nadytheilig iff, miifje
denfelben jemals entroeiben. Das veine goee- | |
lihe Wort fey dasjenige, was von diefern |/
Lebrftubl des Priefters Lippen veden.  Herr,
viifte
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! tvifte den Lebrer, der Finftig diefe Stelle bes
A tritt, ja viifte alle Cebrer, die hieher treten, mit
1 Geift, Kraft und Wabeheit aus. Lege dein
FWore in ibren Mund, und aus ibrem NMunde
in die Hergen der Juborer, daff diefe Seelen
in diefem Tempel div jum Deiligen. Tempel
gubereitet werden!
ebe, mein Gott, dag Wort von der
Berfohnung in dem Beidheftuble, ro dein
| Knecht das Ame fithret, daff die Verfdbnung
peediget.  Heilig feny der Ort, welchem fic
der Bufifertige mit berglichem  Werlangen
| nabe, das Wort des Iroftes Hive; und
% weldyem der Sitnder Fomme mit dem redlichen
| SBorfase, evwecet, befehret, gebeffect und er-
t
[

vettet ju werdent,  NRede dafelbft durch deinen

Kuecht, daf der Bldde gum Bertrauen auf
i deine Barmbersigeit geleitet, der Mirbfelige
i und Beladene evquicket, der Tvoftfuchende
; aufgevichtet und gecvoftet werde. Gieb dem
Lebrer Weisheit und Gnade, das Wort der
SWabrheit vecht gu theilen, daf alle, die fich
dafelbft feinems Amte naben, der Jabl der

D 4 G-
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Gebeiligen und  Celdfecen  jugefiibret
werden !

Rede die Worte des newen Vundeg in
vem Blute Jefir Chrifti su allen, welche fich
der Gnadentafel ibres Cridfers an diefern AL
tare naben. O vede in ibrem Heren das
Wort: fiir eudh gegeben, fir eudy ver-
goffen jur BVergebung der Simden, damit
dadurdh ibr Glaube geftirfer und verfiegelt |
werde.  An- diefer Tafel werde unter dem
Brodt und Wein der Leib und das Blut unfers
Sefus ansgetbeifet! An. diefem Tifche fpeife
und teanfe die Seelen jum emwigen Leben'!

Rede Worte des Gnadenbunbdes in dem |
SHevgen der Unmindigen, welche an jenem
auftifche in dein Gnabdenveich eingefithret
werden.  Wenn dein Kuneche fie mit reivem
Waffer befprenget; fo befprenge fie mit dem
Dlute Jefur Chrifti, daf fie rein werden vor
aller Sunde.  Rede durch deinen Geift, el
cher mit dem Taufiwaffer 1ber fie ausgegofjen
wird, ihnen das Wovet: Tfch babe dich bey
Ocinem LTamen gevufen, Ou bift mein!

Wenn
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Wenn dovten auf ibren Seitblen diejeni-
§ gen figen, weldye bieher Fommen, vor deinem
1 Angefichte angubeten; fo gieb ibnen offene
1 Obren ju hiven, und willige und evroectte
$Hevgen, dein Wort mit Freuden aufjunehmen!
@Entferne von ibnen alle fremde und weltliche
Giedanfent, daf ibr Gemiith gany auf did)
aflfein, du allechochftes Gue, gevichtet fen.
Sammle ihre Seelen zu div! und, Herrl
vede, Daff diefe hoven und felig werden!
$Hive aber andy, BVater der Barmberig:
Feit und der Gnade, wenn wiv bier in deinem
| SHanfe veden! wenn wiv bier deiner wobitha®
| tigen Siebe und ewigen GSnade ein Danfopfer
| Dringen, und mit Hevy und Mund ein frobes
| Halleluja fingen! wennwir hier im Seifte und
int pev Wabrheit Bitte, Gebet, Fiwbitte und
Danffagung zu deinem Jbrone bringen;
enn wic fir die hoben Haupter der Crden,
fire Ybro Romifeh - Raifecliche Majeftat, fire
alle Konige und Negenten, befonders fite
Unferen Durchl. Heryog und Herrn, das ge-
famee Hergogl Haus, und alle damit verbune

Ds dete
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bene Konigl., Kubr- und Fieftl, Haufer deinen
Dtamen anvufen; wenn wiv um Friede, Rube
und Segen fie unfer Batevland fleben, und ‘,!
die Abwendung drohender Landplagen, demil ,
thig von dir erbitten; wenn eingele Chriften |,
ibr Hevy in ftiller Andache vor div ausfchieten, |,
das Anliegen ibrer Seelen encdecfen, in der |,
Moth dic) fuchen; wenn gebeime und ver- |
borgene Seufjer aus der beflemmeen Bruft
auffteigen; und menn der Siinder um Gnade
gur Dufe und Vefferung flebec: Herr, neige
beine Obven ju der Stimme unfers Flebens!
SHere, bove, merfe auf, laf unfer Gebet img
MNamen efur 3u dir Fommen ! antmorte,

$Herr, daf wir der Cehovung gemif werden !
Nun, Here! bebe an ju fegnen dies
$Haus, das nach deinem Namen genennet ift!
€ob, Preis, Ebre und Danf fey fitr diefe grofie
Giite, daf dein Heiligthum auf diefem Berge
ervichtet worden, dir beute' von uns allen
dargebrache!  Mein Gott, (af es dein Haus
feyn, aug welchem Strome des Segens im
Leiblicher, Geiftlichen und Crigen fich diber
uns
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| uns verbreiten. Heilige div in diefem Tempel
alle, welche ibn befudyen, daf fie deine Tempel
§ merden, in welchen dein Deiliger Geift feine
QBohnung bat. Lege deinen veidyen Segen
auf die Verfindigung deines beiligen Wor-
tes, und den Gebraud) der beiligen Sacva-
mente, daff diefe Pfander des Heils im hei-
figen und rvichtigem Gebrauche beftanbdige
und bleibendbe Siegel bdeiner Gnade find.
Gtarfe den Lebrer Ddiefer Gemeine duvc)
RKraft deines Geiftes, daB ec dein Wort
mit veichem Segen verfindige, und laf
affe, die bier hHoven, alfo dein Wort horen,
daf fie ein beiliges Volf, deine Crldfecen,
deine Gefegneten werden!

-

Rimm nun, treuee Vater! diefes dein
$Haus, diefes div ente geroeibete SHeilig-
thum, unter Ddeine freue Auffiche, daf dei-
ne Water-Augen Dbeftandig ubec daffelbe
wachen.  Du bift mit Denen gewefen, rele
che an dem BVau diefer Kirche gearbeitet;
bu’ Baft dag Werk ibrev Hanbe gefordece,
gefabrliche  Jufalle - ereulich . abgervender,

und
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und liebreid) gemildert, Laf dir dag Lobs
und Danfopfer gefallen, weldhes wir jeso
vor deinem Tbrone mit erfreuetem Herjen

niederlegen.  Deine  Gnadenband, walte |

uber Diefe beilige Wobnung, daf diefelbe
bevefiget ftebe, ein Berg des Herrn, ein
Haus des Gottes Himmels und der Ce-
et ! Kein  unglicflicher  Jufall  miffe
daffelbe verlefen , feine Gemwalt gerftoven,
feine 9Macht demfelben fhadlich merden,
Crbalte diefe Bionshiitte ju deines beiligen
JNamens Ehre bis jum Eude der Tage!
Alfo war es Ddein Beiliger Wille,
mein Gott, Da§ der Durdhl. Hersog und
seer, seve ADoIph Sriedevich TV,
unfer gnadigfter Landesvater, bdir und
deinem  Namen' ein Haus bauen folice!
Seit  Jabrbundevten ift diefes das erfe,
bag in Diefigem Lande ein fiir das Wohl
feiner Biieger - beforgter Regente eine RKirs
che bauet und ftiftet, mo vorber noch Fein
empel des Herrn gewefen mar,  Gedenfe

diefes dem Durdhl. Hersoge und

Meren
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I &eren nach deiner Barmbergigheit, und
| Tafi es cinen DenEjectel  feyn gefchrieben
{ vor. deinem Angefichte.  Jun wicd Dier
I das $eil verFindiger ! $Heve, dein - Heil
1 fev- Hochitvemfelben Lobr und Bergeltung !
| IWoblthatiger , vecgeltender ~ Sote !
| laf  deine  CSegensfiille fid) dber Dden
Durhl. Hersoq reidlid) evgiefen!
DOu  baft  reichen  Segen; fo laf o8
| Hochftdemfelben nie an irgend einem
Guten feblen.  Beveftige das Hochfiicfis
liche $Hochevgehen, beFrone die Lebenstage
mit  Gefundbeit und allee Slickfeligfeit;
fese $HOchftdiefelben jum Denfmal deiner
Gute und Liebe vor Dden Augen deines
Bolfes.  Du Fenneft, Allwiffender, bdie
woblehatige Hand deines Gefalbten, welche
nach furftlicher Gnade und Milde diefen
Foftbaren -Ban devgeftalt ausgefitbret, daf
nun Deine Ynubeter Diev eine {done Wob-
nung baben! Goct, ein Vergelter! vergilt
‘diefe moblthatige Liebe mit leiblichen, seits
lichen und ewigen Giitern! Der erbabene

-
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Crifter diefes Gotteshaufes fey ein Gefegs
neter des Heven bis in Cwigleit!
€af auch) deine Bavmberjigeit und

ewige  Tveue  grof  werden Hber  die |

Durchl. Pringeffin und Svau, Sray
Chriftiana  Sophia  Alberting,
Hevgogin von Mecflenburg, Herr, deine
ewige Liebe offenbave fich an Derfelben
taglich; dein Auge wadye Wber das thetre
Lebenn Derfelber, und déine Hand vergelte
mit veichen Guitern, was Devo milde Hand
sur Jierde Deines Haufes Huldreich barge:
ceichet bat !

BVater ! [af unfer Gebet Crbirung |

finden, wenn wir die abwefenven Durdl,
Pringen und Pringeffinnen  deiner freuen
Sicbe empfeblen. Sen mit Sbhnen, wie du
verbeifien Daft; leite, filbre, fehitge, erbalte,
fegne Sie.  Werberrliche dich durch wopl-
thatige Treue an dem gefamten Herjoglic
chen SHaoufe, als den Sotr, der dag Gebet

erDovet, und thut, was die Gottesfiicytic

gen begebren!
Gedenfe
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Gedenfe auch dever im beffen, welche
§ an diefem Bau gearbeitet , durch Auffiche
| amd Firforge die Vollendung deffelben be-
| fovoere, und durch (iebreiche Beybiilfe dem-
| felbeit forderlichy gervefen find,  Gedenfe
4 ibrer im Deften!

Und diefe Stade, in welder nun das
Haus unferes Gortes  auf bdiefem  Berge
| ftebet ,+ Didfe Stadt' fey eine befuchte, eine
| gefegnete, eine unverlaffene Stadt. Woh-
| ne, nun ‘BVater, mitten unter uns, und
laf uns bier dein gnadiges Angeficht fin-
den! Dein Wort, dein Geift, deine Gna-
de fey lebendig und gefthaftig , Ddaf mwir
alle dein Deiliges Wolf feyn und bleiben!
Dein Segen, der auf diefer Wobnung ru-
bet , verbreite fich uber alle Cinwobner
diefer Stadt, daf fie vor nun an die Ge-
| fegueten des Heven Deiffen.  Vefucdhe diefe
Stadt in Gnaden, und laf dein NReich
fidy untec ung mebren, daf Glaube und
Rugend fich allgemein verbreiten. Berlaf
nicht, mein Gott, verlof nidhe diefe Stade;

—

wende
|
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wende Ddich nicht von- diefem deinem Heis
ligthume!  Wobne unter ung an diefem
Octe, bdaf wiv durd) deine Gnade alfo
gebeiliget und bereitet werden, daf wiv alle
dort ewig mobten, mwo in dem bHimmlis
fchen yerufalem die Hiece Gottes bey den
Menfchen ftebet.

Da fingen wic dir im hdhern Chor

Biel taufend Halleluja por, Ywmens

i
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V.
Grite Predige
; de¢  Hern  Confiftorialath und - Stradtpredigers

Sofann Heincid) Gerling,

den 21ften Sonntag nach Lrinitatis,

Du Heiliges Piche, edler Hott,

faff (in Ddiefem dir nunmebhro getveihefer
Haufe) frets leuchren ded Ecbens Wort,

1nd lehr und Gott vecht erfennen,

Bon Hergen Vater ihn nennerts

O Herr! behit vor fremder Lebr,

Daf wir nicht Meifter fuchen mebhr,

Denn Sefun Ehrife mic vechtem Glaubetr,

Und ihm aus ganger Macht verfrauen, Amert,

Qrete ich Deute yum evftenmal auf bdiefert p.
pem Hervn gebeiligten Lebeftubl, febe gang,

idh meine wevthe Gemeine, unbd geliebe Ju-

bover jableeich verfammlet ov miv; fo vichte

ich billig meine Gedanfen aufden Hauptwed

(63 Deg
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4, 16,

B. 12,
f‘

(66) |

des evangelifchen Lebrames, auf die Haupte |

facbe, welche ein ebrer bey, fich und feinen |

Suborvern ju erveichen ernfilich. bemiber feyn
muf.  Und wie vortrefflicy lege ein Panlus

folches dar; wentt ev feinem Titnoeheo fehreibecs |¢

So wirft du didh felig machen, und die

i) boven, Beyde Sendfchreiben deg'

Apofiels an Ddiefen feinen treuen Micarbeiter
find voll von bexelichen Borfchriften fire vecyes
fchaffne Lebrer des Cvangelii, von grindlichen
Anvoeifungen, wie dag Ame, das die Ver(oh-
nung prediget, gefiibret werden foll.  Diefe
finden wie aud) in dem 4 Cap. des evften an
den Timocheum gefchriebenen Vriefes,  Wie
nachorictlich fcharfe e diefem Lebrev chrifii:
cher Gemeinen feine Pflicheen ein, rwenn ee
folgende Crmabnungen an ihn' ergeben [afit:
Sey ein Vorbild den Glsubigen — bale
an mit Lefen, mit Lrmabnen, mic Lebs
ren — Soldhes warte, damic gebe
um — - Unbd infondecheit V. 16, Hab
Ache auf dichy felbft, und auf die Lebre,
ey aufmerFfam auf dein Thun und BVerhale

fem,

R e o
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| tett, daf du einen. rechtfihaffenen Wanbel
il fubren mogeft; fey aufmerffom auf die div
anvevevauete Lebre Chrifti, daf felbige ftets
6| lauter und vein veefimdiget, und niche durd)
f Seetbiimer verfalfcher werde,  Debarre in
dicfen Scircken, laf dich niches in der Wele
von gefliffentlicher Jubrung Ddeines Amtes
abbringen.  Denn,; fo- fabree Paulus fort,
wo du foldhes thuft, wirft du dich felig
machen, und die dich boren. o wirft
bu durdy gbteliche GSnade, und nad) feiner
gnavigen Berheifiung deine eigene, und deiner
Ruidrer Seligkeit befdrdern. - Dich felbft
felig machen, und dic dich bdren. Dies
frelle biev der Apoftel al3 den vechten Haupts
yroect des evangelifchen Cebrames dar.  Eine
Bodyft wichtige Sache fire Lehrer und Jubs-
vee! Beyde haben Hobe Urfache, alle Auf:
merffamfeic davauf zu vichten.  1Und dies,
20. Seelen, foll, nach Anleitung unfers Coan-
gelii, beute unfeve Andacht  befchaftigen.
®ieb uns, o grundgutiger Gott, deine GSnade,
vas Wore der Wabrpeit, dag Coangelium

¢ 2 von
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BlEIBthe /rosdok/ppn828119945/phys_0081 DFG



(68)

von unfever Seligfeic vecht Deilfam zu. bea
teacdhten:

Mach und allefame bereir,

Deffue Hevjen, Mund und Dhren,

febren, Hoven, Beten, Singen

Laf, Dere Jeju, (heut, und federseit) mwohls
gelingen, AYmen, V.U,

Loangelium TJob. 4, 47 —54.

Abz @in Mann, der fidy, und die Seinen felig
?u"‘:’gb su machen fuchte,  Dies, A, im £., ift das
vevlefene evangelifthe Gefchidyte, bey, diefer
erften fonntaglichen Verfammlung , in diefern
dem Heven geweibeten Saufe, miv und mei-
ner werthen Gemeine vov Augen leget. BVon
jenem Foniglichen Bedienten lefen wir B. 53,
ZLr glaubte mit feinem gansen Haufe,
Wie reigend ift vies Beyfpiel fiir Hausvacer,
und Hausgenoffen, wie erwecflich aber auch
fire Lebrer und Jubdver! Beide Gefellfchaf-
ten, die Dausliche und die gottesdienftliche,
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fteben ja in einer afmawn pflichtmagigen

Pecbindung,  Cinem Hausvater lieget ob,
| Das Wob( feinter Kinder und Hausgenoffen;
einem Lehrer, dag Seelenheil feiner Jubdrer
gefliffentlidy su Deforgen. Rinder uubj‘*;aus‘
genoffen {ind vevpflichtet, die Anweifiungen
und Crinnerungen ibrer Vater und Haus-
| vater; Suborer find verbunden, die Heilfamen
Lehren und Crmahnungen tfyser Lebrer folg-
fam angunebmen,  Crrinfhe fiebet es in
einem Haufe, wenn es o, wie im bentigen
Gvangelio, beifet : Der Hausvarer glaubet
mit feinem gangen Haufe.  Srotinfdyt frehee
s in einer chriflichen Gemeine, wenn nian
mit Wabrheit fagen Eann: Der Lehrer glaube
mit feiner gangen Gemeine. So follte ¢s
billig feyrn.  Dacnach follen Lebrer und u-
bover eenfilich ficeben. Das (Bbliche Erem-
pel jenes Hausvaters im Coangelio foll daber
miv, und dag vithmliche Benfpiel feines Haufes
meiner geliebten Gemeine jum BVorbilde die-
nen.  Gemeinfdyaftlich wollen wir hente mit
Aufmerffameeit feben auf

€3 oen
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evangelifchen Lebhrers: Sidy
felbfi felig zu madhemn,
und dic ihn Hhoren.

Bir werden dabey 3u evrvegen haben :

I, wasd diefer hdchftwichtige Ied
in fich fafjet,

II, wie devfelbe evveichet tuird.

L Th. ®clig sumachen, Dies iff nach Pauli
Selig Anteifung das rechee Jiel, roorauf ein Lehret
’1311;‘ ves Coangelii fein Augenmert gefliffentlich
chen vichten, der Hauptywect, welchen ev bey Fiih-
vung feineg Ames ju evveichen ernfilich trads
te mufi. Stebt denn dies, fo modyte jemand
fragen, in eines Menfchen Madht? Hat ein
Cehrer in fich felbff das BVermogen, felig ju
machen? fich felbft oder andern die Seligfeit
ju ertbeilen? Xt dies eine Beranderung,

ven hochfiwichtigen Sweck cined |

die derfelbe durch feine eigne Keaft wirfen
und
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BlEIBthe /rosdok/ppn828119945/phys_0084 DFG



(71)

§ und Dervorbringen Fann?  Keinesmweges.
| Die beilige Schrift besenge das Segentheil
§ gar ju deutlicy, . Sie vuft allen denen, die
‘] ibre Seclen vetten , ju: Aus Gnaden fepd ourch
F

!

'

- , Gottes
ibv felig voorden ourdy ven Glauben, und Gnave

| daffelbe nicht aus euch, Gottes Babe ift Enbef.

| ¢s. Gie beifit Lebrer, die an ibrer umd oz ¥ *
dever Seligfeit arbeitenr, mit Panlo befenten:

Liiche, daf wir thcheig {ind von uns 2 cor.

felber, als von uns felber, fondern daf ¥°
wit tichtig find, ift von Gotr,  Die
Seligfeit dev Menfchen iff ein Werf Gottes.
Unferm goctlichen Criofer gebithre der Rubm:

Oaf er felig machen Eann immerdar, die Hebr.

durdy ibn 3 @ott Eommen,  Sterbliche 7/*%
find dagu nidyt im Stande, | Jeigt aber Gott
den Menfchen den IWeg der Seligfeit, giebe
et ibnen die Mittel, die dagu dienlid) find,
bietet ev ibtten feine Gnadenkraft, welche daju
binlanglich ift, dar; fo fann und muff det
Menfd) dies alles annehmen, gebraudyen und
anwenden jum Heil der Seelen, und fo durd)
Gotees Gnade die SeligFeit befordern. Und
€ 4 dies
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diesift das Seligmachen, weldyes evangelifchen |
Lehreen vermoge ibres Amts oblieger. Ge-

wif, ein Hochit wicdhtiger Sroect ! Siebet man

die Berfhaffung des leiblichen Wobls mit
Recht als etwas widhtiges an; fo mufi esnody
vielwidytiger feyn, unfterblidser Seelen Gifiicf:
feligEeit ju befordern, darin fein Gefdhafee it

feBen, Ceelen felig ju machen, bier in diefee
in3eit Jeit, und in der folgenben Cwigfeit.  Hier,
,51:3&4 in dev Jeit, wenn Menfchen jum Genuff der
Eeit gdtelidyen Gnabe, der Kindfchaft, des goecli-
chen Frievens, der wabren Seelenrube, und |

der gewiffens  lebendigen Hoffrung  gefiibre |
om.g, werden, fo daf es heiffen fann: wir find
= wol felig, dody in der Hoffnung;  dore,
in der Cwigfeit, wenn in der Gnade Gottes
geftavfte und bis ans Cnde evhaltene Seelen

1 petr. gelangen ju dem unverganglichen und un.
Y4 befleckten und unverweldlichen Lrbe,
Oas bebalten wird im Himmel, Dies

alles faffet dev Jwweck, felig ju machen, in fich,
welchen ein evangelifcher Lohrer bey der Fih-

rung feines Amees vor Augen haben muf,

Auf
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§ Auf welche muf derfelbe aber diefen fo hodyft-
wichtigen ek vichten?  Auf fich felbft, und fich
{ die ibn bHoven.  So feben wiv es an Ddem R
) Konigifchen, welchen das heutige Coangelinm
!
|

einem Cebrer jum Muftee darflellee. Diefer
Mann fuchte feine Secle, aber audy die See-
fen der Seinigen ju vetten, fidy felbft und
feine Hausgenoffen  felig su machen. - Und
ebenr dies muf der e des Lehrers: fep,
| G muf dabin tvachtent, fich felbft felig ju
] macher, und dies wm fein felbfE, aber auch
| um feiner Suborer willen,  Die rechtmagige
| Selbftliebe madht es ibm gue Piliche, auf
| das $eil feinc eigenen Seele mit recytem
| Genft ju denfen, Oamit ev nichr den ane 1 o,
| dern predige, und felbft verwerflich wers ¥ *7
' de. Die aupere FJuhrung des Ames, dag die
, BVerfohnung prediget, die blofe Berkindi-
gung des Worts von der Gnade Gottes an
andre, gicht dem Lebrer Fein Antheil an der
Seligbeit. ~Cinem folchem witd es an jenem
Tage nidhyts helfen, daf er geweifaget, gott-
liche Waprheiten andeve gelehee, daf er viel

Cs Thaten
;
|
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2baten gethan, da der Herr die Crflarung

anarth, thun wird: iy babe eudy noch nie exs

7 23 fannt, weichet alfe von mir, ibr Uebel:

thiter.  Der Lebrer Hat Hobe Urfache, fich U,

felbft felig yu machen, reil es 3u feinem eige: |

nent Beften, aber audy weil es jum Wobl |

feinter Jubdver jur recht gefegueten Fibrung |
feines Amtes dienet. Jwar hHanget vie felige

madyende Kraft des gdeelichen Worts nicht |

sim. DO Menfchen ab, das Evangelium von |

1/16. Chrifto ift eine Rraft Gottes felig 3u

machen, e8 mag verfiindiget werden, durdy

wem ¢ will.  Doch aber ift unleugbar, dag,

wenn der Lebree fich felbft felig su machen

fucht, bey der Fubrung feines Amtes er-

miinfdyte BVovebeile fich uber feine Subover

verbreiten.  Nur der Lebrer, weldher feine

eigene Seligleic mit Cenft und Sorgfale

fchaffee, ift im Stande, mit Derlicher Treue

an feiner Jubover Seligleit ju arbeiten, Nur

der Lebrer, welcher felbft die Ordbnung des

SHeils betrice und gebet, ift aus eigner Erfah-

rung deffo mebr gefdyicfe, das Wort der

Wabr-
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! SWBafrheit vecht su theilen, Widerfpenitige su

| fteafen mit Sanftmueh, Jrrende mit Weis:

| Deit suvecht ju filbren, roeifelnde grimdlich
ju fibecjeugen, BeFlimmerte und Nicderge:
fehlagene mit gottlichen Tvoft aufguvichten,
Rechefchaffire im Glauben und in dev Gott-

| feligfeic brivertich ut ftacfen. ur der Leb-

} ver, welcher Goft ald feinen pecfohnten Sott

| unbd Bater Findlich anbetet, ift permogend, it

| feine Subdrer erhelich su beten. ~ Jur der

| Qeprer;, weicher felbft in der Gnade Gottes
mandele, Eann auf eine ececliche Aee feinen

| Subdrern purufen: Sepd meine rachfols 1 o

ger, gleich wie ich Chriftt.  So grog ift i)

| die Berbindlichfeic eines Lebrees, {ich felbft

| felig ju machen. Diefer bichftwidyrige Jroect

muf fich) vermoge feines Ames aud  auf feine

Qubdrer evfivecten. Die dich bdren. Gang  und

allgemein, gang obne Ausnahime mdgen diefe ﬁ;f‘

Worte Pauli. mit Necyt genommen rerden, Hven.

ba deg Apoftels Jroect Dey der Jubrung feines

mes {elbft fo weit fich evftveckee, und ev felbft

begeugete: wie ibn nach allen verlange g,

von '8
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von sersensgrunde in Chrifto Tefis; wie
fein' Wunfdh, fein VBefiveben dabin gebe:

swbr. Oafs Eeiner dabinten bleiben mége, - Und

1 ie ecwectlidy ift es, wenn wiv im beutigen
Cvangelio lefen: mic feinem aansensaaiifes
o fonnte, fo follte es audy in einer chrifilis
chen Gemeine feyn. - Der Sweck, das bevslis
che Berlangen, die gefliffentliche Bemirhung
eities Lebrevs muf vabin geben: Alle, alle
feligg su madchen, die ibn bdren,

An: O theurefte Seelen! Wi feben bie den |,
gﬁf:; bodyftwichtigen Srwecf eines evangelifchyen Lep-
rerg. Jlun, diefer muf fters ben der Fitbrung
und bey-dem Gebrauche des Lelramrs, be-
fonders audy bey den gemeinfchaftlichen goe-
tesdienfilichen BVerfammlungen, Lebrern und
Suboreen ‘vor Augen fiehen.  Selig 3u
machen, felig 3u werden. Desfalls
trefen wir gufommen in die Borbofe bdes
Heven, desfalls exfcheinen wiv bie in diefem
geweibeten Hanufe unfers Gottes.  Ferne
milffen alle unfoutere Abfichten vom Lebrer
und von Jubdrern, bey foldyen fenerlichen

Jue
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! Qufammentinften, feyn. . Niche, um nichtie

§ gent Rubm und Bepfall bey Menfchen zu fu-

chert, muf der Lebrer-diefe gebeiligte State
betvecen, fondern Pauli Grundfas beftandig

Jim Geniithe begen - Bedente ich ien: Gal. 1,
feben gefillig su fegnd YOenn. ich den
Wienfchen noch gefilliq wdre, o wire

ich Chrifii Anechenicht,  Nidy, in eiteler
Gefinnung, nidhe .um dufiere BVorgiige vor

| andern ju begebren, ober feben g laffen,
miuffen Suhover hier vor Gottes Angefiche {ich
einfinden. .~ Selig 3u madchen, felig 3u
werden. . Dies miffe ynfer gemeinfhafili-
ches Augenmerf feyn, fo oft wiv hier mitein-
ander pecfammlet {ind.

)

St

Kennen wic den. hochitridytigen ek 1. TH.

eittes evangelifchen Lebrers bey der Fiibrung

feines Ames; wiffen wir, was derfelbe in fich

faffets  fo muiffen wiv nun weiter feagen:

YDie wird diefer fo widhtige Sweck erveis

hee? Was wivd dagu ecfordert, wenn der yvenn
Lebrer fid) felbft felig madhen will,” und die D

Lebs
ibn boven?  Lnd dies ift bas andre, weldyes ver
twie
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wir aus unfeem Coangelio heute uns ju Ge:
miithe fitbren wollen,  Wie lehrreid) finden
wiv auch bievin dicfe evangelifche Gefcyichre!
Jener Konigifche, dies ift es, was ung Jo«
banneg meldet, vourde durch bdie todelidye
Kranfheit feines Sobnes,” und Ddurc) den
bis gen Capernaum evfchollenen Ruf von
Nefu evmecft, im Leiblichen Hitlfe bey diefern

tibevall im judifchen Lanbde gepriefenen grofien |

2Woblehater yu fuchen.  Cr fand felbige und
gwar auf eine gany auferordentliche und
wunderthatige Weife. SHiebey lief er es aber
nicht berenden.  Cv beflifs fich, diefe leibliche
Woblehat gum Heil feiner Seelen anguwen:
den.  Sein Hery und Gemiich wurde nuns
mebro gany ju Chrifto gejogen. Er lernte
denfelben nicht nur als einen liblichen Gre
vetter, fondern auch als den langft verheifies
new grofen Cridfer Jfraeld mit rabree
Ueberseugung Fennen.  Diefen nabm er mit
villigem Vertvauen, mit ganglicher Suverficht,
alg den Grund alles Heils, aller feiner Wohls
fahet an.  Cr wurde dev Lebre des Heilandes

ge-
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§ geborfam von Hevgen, und ein vedytfchaffener
| Singer Tefu.  1nd ju einer folchen e
winfchten Gemithsvevanderung brachte er
auch alle die Seinigen.  Dies wird im
| Gvangelio fury fo ausgedriicfe: v gldubere felbft
e , SRR i glaus
mit feinem gangen Haufe,  So geige der g
Konigifche thatig den Weg, welchen ein Leh-
vev felbt geben, und auf welchen er feine Ju-
pover fithren mu@, wenn ev feinen wichtigen
A Bmeck evreichen, wenu er fich felbft felig ma-
{chen will und die ibn Hoven, Ja, . S.,
es ift in Eeinem andern deil, ift aud) Eein Gefd.
ander  YTame Oen Menfchen gegeben, ¥ >
davinnen wir follen felig voerden.  Jft
die Jrage: was foll idy thun, daf i) felig
werde? fo ift dev eingige Rath: Blaube an Gej.
den deven Jefiom, fo wicft du und dein 13"
Haus felig.  Cinen andern GSrund. fann
niemand (egen. Chriftus ift der Ccfftein,
| auf welchen Lebrer und Subover ihre Selig
Feit guiinden miiffen, Diefen muf der Siin.
der als den einigen Mittler jwifchen Sote
und Menfchen mic wabrer Ueberseugung
er-
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ecfenmen feenent, mit berglichent Vererauen |
und febendiger Zuverfiche fich sueignen, und |
Sob.1, fo von feiner §ulle nehmen Gnade um'}
®nade.  Diefem feinen Meifter und Heven
muf ec fich gany gum Cigenthum ergeben,
2 Cor. hinfore niche ibm felbft leben, fonderst |
5 bem, der fiir ibn geftorben und auferftane |
Oen ift, nacy Corifti Lehre und Crempel 3 |
wandeltt fich ecnfifich befleifigen, fich Giben, |
&eih. 3u baben ein unverlent Gewiflen allents |
35 balben, beyde gegen Gott und den $17en- [
fchen.  Alsdann beife es mic Reche: Ce |9
glaubt, und mache fich felbft felig. Gewif, |}
niche umfonft erzable der Coangelift fo um- J§
ftandlich, wie dev Konigifche su diefem feligert [k
Riel gefommen. €3 fann, es foll jur Nadys ()
folge Dienen, den Gang zeigen, twelchen die |k
Seele ju Chrifio nimme.  Diefer Konigifche |9
bovee, bey dem ibm von Gote jugefchickeer [l
Qeiden, von Jefit, ev gieng bin ju ibm, ee [y
bat — e nabhm die nothige Bejtvafung ges |5
laffen 3u feiner Demuithigung an— Cr fube ),
foet mit Dicten —  Cr glaubte dem Were, Jy
und
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Lund gieng hin —  Cr forfdhee anfs genauefe
Inadh, die Crfabrung beftatigee die Wahrheit
fdes Wores Chrifti, und fo wurde fein Glaube
dgeftarfe und veft gegrindet.

| @ben fo bat es devjenige amjufangety,
Hrvelcher 3u Chrifto, feinem SHeven, Fommen,
foder an ibn glauben will. Gotes ecbavmende
W Gnave lafe Fraftige Ribrungen und Crvet:
(fungen, heils durch befondere Schicfungen,
: ‘tfgeils purch den Schall und NRuf feines
KBores, ans Herge evgeben.  Diefe muf der
AMenfch nicht uncerdriicen und evflicfen, fon-
Abern fich daduvch aufmerffam machen, fein
AGeminth sum BVerlangen und Sebuen nad)
Avem Gott feines Heils, jum Senfjen und
ABeten evwecfen faffen.  Goce encdecfe und
[Abefteafe durchs Wort des Gefehes das tiefe
ABerderben des menfchlichen Hevgens, die vie-
fen Mangel, die fich bey ung finden; dies
Jmug der Sitnder ju feiner Demithigung und
A Beugung annehmen, und im Rufen und
ABeten defto inbrinftiger fortfabren. Gote
legt im Cvangelio berrliche GSnadenverbeifiun-

3 gen
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gén Ddav, und befiehlt, denfelben gemaf feinen |
Wandel u-fitbren.  Diefem Wore muf vew |
Menfd) glauben, und fo geben, mwie der Here
Sop. « int feinem Worte weifet.  XDer o den VO4l- |
717 len Gottes thut, der wird innen ywerden, |
dap Oie Lebre Chrifti von Gott foy. . Die |
thatige Uebung des Chriftentbums bringe ev= |
wiinfdhte Cefabrunger, auf diefe muf der
Chrift-fleifiig achten, das, was bey ihm und |
andern durd)y Gottes Gnade vorgeber, vedye
forfchen, damit dag Hecy veft werde, und dag |4
freudige Belenneniff Pecri und aller wabretw \
Sob.  Glaubigen evfolge: PWiv-baben geglaubet | 3
© undcevBonnt, daff du bift Chrijtus, der
Sobn des lebendigen Gottes.

Dev Lebrer erveiche den hochftwicheigen: |
Bwec, fich felbft felig su'madhen, wenn evin’ |,
die Jufcapfen diefes Konigifchen cvict, und |,
felbft glaubet, ev erreiche den Hodyftwichtigen: |
und ek, alle, die ihn boven, felig ju machen, |
ﬁ;; wenn alle feine Suhorver. dabin gebracht wev-. |,

boven pen, daf fie. auch glauben. Es. gichbe nur |
einen Weg sur SeligFeit, nur eine Ordnung |
Des
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| des Heils fire Lebrer und Jubover.  Auf eben
d den Weg, ven ex felbft ju Ehrifto genommen,
d miiffen audy feine Qubdrer geleitet mwerden.
A 1ind dabin geben, nach dem Erempel des Ko-
| nigifchen, des Lebrevs pflichemagige BDefchaf
1 tigungen in feinem ebrame, daf Oev Leib Eh.4
i Chrifti ecbauer werde, und alle binan i
| Eommen su einerley @lauben und L
)| Benntnifi des Sobnes Gottes.  Waswird
abet auf Seiten des Cebrers biegu erfordeve?
| Wort, Crempel, Gebet und Fiiebitee. Diefe surchs
| drey Stitcfe miffen durd)y Gottes Guade von Wort,
pem Lebrer mit allem Fleiff, mit aller Tveue
genbt, und jum SHpeil feiner Jubover ange-
wandt werden.  Halt an dem Dorbilde = zim.
der beilfamen Dorte — vom Glauben, o A
und von der Liebe in Chrifto Tfefu.
Aale an mit Lefen, mit Ermabneh, it  ¢im.a,
Pebren — bab Ache auf dich felbf, und *3- 16,
auf dieSebre. Predige dasWout; balte 2 Tim.
an, 8 fep sur rechren Seit, oder sur Un: */ s
seit, fivafe, Ordue, ermabne mit aller
Beduld undLebre. Dies ift diePflicht in

82 b
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Abfiche Ber veinen und unverfalfhten Lebrey
welcye die Schrife fo nadyduiicflic einfihirfee.
Dasg feligmachende Wore, und die vamie
verbundeen fichebaren Guabdesmictel find die: |
vechten und Fraftigen Mitcel, durch welche. |

Glagbe und GottfeligFeit -gemitke, erbalter
ypd Dbefordect mird, ~ Unernuidet muf dee
Lebrev fepn, durch felbige Seelen jugewinnen,
und ju ot ju fiibren. - Er muf ourdys
Wort, aber auch durdh ein evbauliches Greme
pel ein vechtichaffenes Chriftenthum auszus
breiten fuchen,  Sey ein Vorbild dern

laubigen im Wort, im WWandel, in
Oer Liebe, im Geift, imGlauben, in der
Reufchbeit. 2Allentbalben  frelle  didh
felbft sum Vorbilde gurer YWerke mit
unverfalfchter Lebre, mic Lbrbarkeits
o ruft der Apoftel den Lebrevnr ju, und jei-
get, wie fie audy duvdh ein ecwectliches Vey-
fpiel Das Gute beforvern follen.  Und mit fei-
nent eignen Berbalten preifec Paulus Lebrern
die Nothwenbdigteit des Gebers und ver Fie-

@ebet bitte bey der Fikbrung ibres Ymees an.  Oef,

fers
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§ tevs entdecke ev in feinen Sendfdyreiben, wie

§ Denslich ev diefe Phliche eines treuen Lehrers

{ dibe: Tich gedente euver in meinem Gebet, @vhef

daf der @otr unfers Herrn Tfefis Chrifti, | i i
der Vater der dHerrlichEeic gebe enchy den

Beift der Weisheit und der Offenbarung

su feiner Selbfierbennenif, und ecleucys

| tere Aumen euves Verftindniffes. —

1 Dafelbf um bete idy, daf cuve Licbe je poir.

| mebe und mebr reich werde in alleviey ks

Frtenntnif unb Brfabrung. —  Cin

Qefrer muf forgfaltig vflanzen, gefliffentlich

Degiefert, abe atich Devli idy Deten, Daff Gote

das Gedeiben geben moge. Dies alles lieget

dem Lefrer 0b; wag wird aber ecfordert anf

Geiten der Jubdrer 2 Wergeblich ift und

bleibe dag vedliche Vemitben cines Lebrers,

wein ubdrer das YOort Gottes von fich el

ftofien, und fich felbft nicht werth achren 15745

des ewigen Lebens,  Soll Seelen gebolfen sum

merden 3 fo milffen fie {ich belfen laffer, dem g’;ﬁf‘g'e,

Geifte Gottes nicht widerfireben.  CSraehe bracht

wersz
an fie das Wort gotelicher Predige, fo ift ibre den,
33 Phiche,
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Prliche, ju boven, und ywar fo, daf fie davauf |
mevfen, daf fie fich evwecfen laffen, auf ibre
Seligkeic mit Cenft su venfen, ihr Geniich
su Gott, mit Gebet und Fleben, zu vicheen,
Wird ihnen durchs Wore des Gefeses ge-
wiefent, wie viel ihnen feblet; fo miffen fie
dadurdy fid) jur webnuithigen Crfennenif ih-
res Clendes bringen laffen, und dejto febnli-
cher it Beten und Rufen forefabren. Wied |
ibnen dag croftvolle Wort von der Gnabe,
nad) Gottes Willen, verbiindiget; fo ift we-
thig, daf fie daffelbe mic wabrer Suverfich
anfnebmen nicht als 1enfchen YDorr,
fondern, wvoie es denn voabrbaftig ift, als
Gottes YOort, ibr ganges Hery dem Heilarive
ergeben , fich befleifiigen, rourdiglich ju wan-
Deln dem Beruf, davin fie bevufen find, und
die Lebre Chrifti ju zieven in allen Seicken,
Durdy ein foregefestes Jorfchen und Ueben
miffen fie wadyfen in der Gnade und Gr
Fennenif ibres Seven und Heilandes Jefu
Chrifti.

Treten
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Treten Lebrer in die Sufitapfen diefe8 und

1 Rinigifchen, folgen, nach dem Ey empel der ’”:?‘i
| Hausgenoffen deffelben, ihnen ibre Suborer, bilg;t
behavren beide it diefen Stitcfens fo werden :

ebrer und Juhorer das $Ende ibres Glau- 1 Perr.
bens (\.vou bringen, nemlich der Seelen '’
Seligkeit.  So wird dev hochftwichtige
Quec evveicht :
; Du witft dich felig machen und
: die dich boren.
MNun meine wereheften und geliebeeftern 2y,

—

| Qubhover! wens
: $Y3¢ : oung.

! $Wich felbft felig su machen und

? die mich bdren,

dies foll fernerhin ducd) gdtelidhe Gnade mein Py
Haupeaefchafie bey der Forefebung meines fung.
Ceframes an Ddiefer neuen dem Heern ge-
weibeten Kivdpe feyr.  Jch denke beute ju-
viicf an den ag, da ith, vov fiebsehn und
eitem Dalben: Jabr,  yuerft mein Ame bey
diefer werthen Stadtgemeine angereen babe.
Thue das Yerf cincs evangelifchen = Tim.

Predigers, vichre dein Ame vedlich) aus. e
34 Dies
@U’g}ﬁﬂﬁ‘gﬁ http://purl.uni-rostock.de

Rostock /rosdok/ppn828119945/phys 0101



(88)

Dies war die Crecfung, dies war die Vo
fchrift, welche miv damals ein Paulus ang |
Hevge legte.  Jch frebe Heute, o du Oberhivee o |
und Bifchof unfever Seelen ! gur Pritfung ¥
vor Ddeinem Angefichee,  JIn Demuch und |,
Cieffter Beugung erfenne id) meine Unvolle
Fommenbeit und meine IMangel.  Wergich
aus Gnaden, was ich aus Schroadyheit ver-
feben babe, Du fuchft ja an deinen Haus-
baltern voryliglich, daf fie tren erfunden wer= |
ven,  Albwiffender! du weifit, daf mein |
Wunfch, mein Veftrebenn dabin gegangen,
mein Ame vedlich ausyurichten. Siebe jest,
fiebe ferner in Gnaden auf mich herab!

Meine wevthe GSemeine wird miv, wie |
idy boffe, Beugnif geben, daf ich bigher be- |
geuget Dabe die Bufe ju Gotr, und den |
Glawben an unfern Heren Nefum.,  Wie |
aber, Tbeuerfte Seelen! ift vies verfiinbdigte
Wore angenommen worden 2 Haben alle
Glieder meiner Gemeine daffelbe fleifiig ge- | |
bore? Sind alle demfelben gehorfam gewor-
den von Hevsen? Habe ich wol nicht Urfache,
tber
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fiber mandye ju feufzen? ' Doch idy will diefe
Beilige State, welche ich Heute yum evftenmal
becrete, jest nidye mit Klagen evfullen.  Jcb
enbde meine Anugen aufs Sufinfige, und
goar mit berilichen Bitten, welche idy an
meitte geliebte Suborer ergeben laffe. Meine
ecfte Bitte fey die Bite Panliz Lafjee uns —
nicht verlaffen unfre Verfammlung, wie
etliche 3u thun pflegten.  Die Enefchuldi-
guitg, deven fidy bigher nanche bedienet haben,
fallt nun Hinweg, da wir, durdy goteliche
Gnade, ein geraumiges Berfammlungshous
baben, in weldyen wiv inggefamt Herzen und
Hande ju Gott auffeben, und in gemeine
fchaftlicher “Betvachtung feines Worts unfeve
Seelent exbauen Ednnen,  Modyten dodh heute
dicjenigen, welche ibr Obr abgervendet haben,
den vedlichen Cnefchluf faffen: wir wollen
uns von nun an balten, o derr, 3u Oeis
nem 2Altar, da man bdret die Stimme
Ocs Dankens, und da man predigt alle
dcine YOunder. YViv wollen Eunfric
licb baben dic Stite Ocines shaus

35 feg

Bits
ten.

Die
crfte.

Hebr.
10; 2§,

Nf. 26y
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fes und Oen Ore, Oa bdeine Lhre
wobnet,
Die Die andre Bitte legt mit Nacobus in
SHDERs IMund: Yichmet das YDort an mit
e, Sanfimuthy, das in euch gepflanzet
T witd, weldbes Eann eure Seelen: felig
machen. - Sepd Thater des . Yorts,

und . nicht Hérer allein, womic ibr.

euch felbft betrieger. ~Das - Wore ver-
nehmen und aufnehmen, ‘boven und thun
muf allemal verbunden werden, Lnthal-

e, 1118, spert, fo mitffe jest das Seufjen

15,16 biefer: ganjen Berfammiung gur. Hobe auf:
fteigen, fernerbin dein YOort — - dafjel-
be Ocin TDort fey unfers: ersens
Svende und Troft, Oenn wir {ind ja
nach Oeinem Yiamen genennet, Hevr
Gort Jebaoth.

B, Wichtig mag miv umd ‘meinen -geliedb-
fd)luﬁ. ten Suborern beym Befchluffe diefer unfe-
ver erften fonntaglichen BVerfammlung an

piefer gebeiligten State, mit Redyt der Be-

fchluf jener goctesdienfilichen Berfammlung
Sfvacls
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! Sfeaels in dem wiedererbauten: Jerufalent,
| feon, welchen ung Nebhemia mit folgenden
| merfoiicdigen Woveen darleget: fn die- ‘3?“‘@;"-
‘ ! ; : 9738,
fem allen madhen awiv. einen  vefien

Bund — und laffens — verfieqeln. 3511'100,
un

gegen:
| Deynr Befchiuf, diefer unfever erften got- 1509
‘ . S > DRTY ¥ Uz
4 tesdicenfilichen Berfaminlung, Deute einen fagen.

1 Sa, Andadytige Jubdrer, auch wir wollen

| Vund madhen, und eine gegenfeitige auf:
vidytige Sufage vor dem  Ungeficht des
febendigen Gottes thun.
Sch will mie  gotelicher Huulfe mich Des
¥ SN o ) Lebz
ferner ecnfilich befleifiigen: mich e
felig 3u machen, und alle,
die mich bdven.

Alle. meine werehen Subdver mutffen Der
mic antworten: . 1nd voir wol- [,§;‘;.,
len alle unfere Seelen durch 4
Gottes Gnade felig machen
laffen.
Der Here, unfer Gott, verfiegle felbff Gebet.
diefen Bund mit feiner Gnade, und evhore
uns,
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ung, wennt wir gemeinfchaftiich: inbrinftig
feufsen:

Du heilige Brunfi, fifer Troff,
Hilf, daf wit frohlich und getroff |
Jn deinem Dienft befiandig bleibern,

Daf nidhtd und mdg’ vou dir abtreiben.

O Herr, durch dein’® Kraft und beveit,

nd ftarf desd Fleifched DIosdigteit,

Daf wir bie ritterlich ringen,

Durch Tod und Leben ju div bringen, Amen, |
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‘BCI) per Cinmweihung
} des neuen Gottesacfers,
den 13ten Janwmar. 1769,

ot Qebaoth, du wobneft in heiliger Hibe,
und  dein Auge’ {chanet auf und hevabl
Hier ift dad Opfer der Trauvigkeit, womit
it heute Deinen Namen ehren ! DHerr,
toende deirt Angeficht tvieder ju ung, und
fep ung gnadig.  Awmen.

S S )ie Borficht lenfet eg alfo, dafiich wieder

su einer gablveichen Werfammilung an
einem Offentlichen Orte veden foll, ~ Die hich-
ften, vornehmen und gablveichen Suhover find
bier gegenwattig, welchen vor niche langer
Qeit mit Jreuden das Wort verFindigen
fonnte: Sepd getroft, denn ich bin mice
euch, foricht dev Jere Jebaoth, Jndeffen
Detreten wiv Deute diefe Stelle 'gewiff mit

e AT ——

gang
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gany anderen Cmpfindungen. Dort war eine

Berfammlung, die dem Heven jaudyzete, der
feiner guten Stadt Jreude gab; und hier eine '
Perfammiung, die dem  Herrn Klagelieder
finget, Dort floffen Freudentbrinen, und
bier Ipranen als Jeugen gegrimndeter Tranrig-
Feit.  Dort beiligten wir einen Orf, wo un-
feve Jufe im Haufe des Heven ftehen follcen;
und bier einen Ort, o unfere Gebeine in dem
Vorbofe Goctes ruben follen. Dort ward
eine Seate betimme fir die Lebendigen, dem
$eren ju dienen, weil fie leben; und bier eine
©rate, wo die, die dem - Heren gelebet haben,
von- aller Arbeit ruben werden. Dovt ein
Heiligtbunt, wo wic jum feligen Stevben be-
veitet roerden; bier ein Seiligthum, wo die
felig @eftorbenen niit Freuden auferfteben
weeben, - Dovt eine Wobnung der Lebendi
gen, bier eine Wobnung der Todten.  Dove
wallete ein Hery in Jreuden, da ein Sotres:
batis gegriindet ward; bier fehlager es fraurig,
ba eine Todtengruft erdffnet wird.  Dort
legte die gefegnete Hand des Durchl. Regens
ten
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|l ten den erften Stein, bas Haug des Herrn
o $u grinbden ;' und bier 1wird dev Eefie unter

o feinen Dienern bingelegt, diefen Plas jut einev

Deiligen Nitbeftate der Todten ju wwidivert.
Sie feben bier, Andachtige Jubdver, die
Gebeine eines wirdigen MNannes), deffen
Naie vemt Durchl, dyersogl. Haufe, wallen
grewen Dienern deffelben, alfen Perfonen dies
fer Stade, und uiberbaupt allen Redlichgefinne-
ten thener und wereh bleiben wird. Es find
dies die Gebeine Sr. Lrcellens und
| Bodwoblgebobrnen, weiland deven 05
| pann Chrifiian. von Jeferfleth,
| Heryogl. woblverdienten  Oberbofmarfchall,
bochbetrautem Sebeimen Rach, Prafiventen
/| ‘ver famelichen Hersogl. Collegien, und Erbe
o Beven auf Bergfried, im Hevzogtbum Bremen ;
Gebeine eines Mannes, die aud) im Grabe
von dem Hoberen ein. guadiges Audenfen ev-
- mwarten, und von uns Geringeren Shrfuvche
und Hochadytung als einen Joll fordern, den
wic dem Werthe feiner Verdienfie ju geben
fduldig find. b bin guw gevinge, diefen
Werth

.
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Werth .auszudriicfen! und warum follte ich ||
die Grofe derfelben ju seichnen unternehmen? |
Redee nun, ibr Hevgent, die ibr bier {dylaget;
vebet, ibr Thvanen , die ibr fliefet; redet, |4
matte Seufjer, die ibr die Klage begleitet; |
vedet, allgemeine Cmpfindungen; ibr vedet |)
feinen WBerth deutlicher, als meine Worte |
ausbriicfen Fonnen.

Sy¢h Fann aber diefen Sarg, diefe Babre, |4
diefe Gruft nicht anfeben, daf fie miv nidye |
vas Wort 3u Genuiche fihren follten, das |
Gore gt eirem' feiner Kuechre redete, nachdem
derfelbe i feinem Dienft getrenw erfunden |/
worden,  Der Herr fprady ju feinem Knedyte, |
dem Propheten Daniel Cap. 12, 13. Gebe |/
bin, bis das Ende Eommit, und rube, 0af |
ou aufficheft in Ocinem Theil am Lnde |
Oer Tage. Daniel mwar ein trever Jreund' |
Goites; der Geift Gottes Hatte fein Hery evs |y
fullet; die Liebe Gottes leitete ibn; auchda, |y
1o es die Welt haffece, ebrete ev feinen Sote,: |,
und wo ibm gedrobet ward, wav ex der Krreche |,
bes lebendigen Goctes,  Daniel war ein ﬂbg[

$of-
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| Hofmann,  C lebte am Hofe eines Koniges,
' war einer feiner vornebmiten Bedienten, der
| in Gefdyafren ded Konigs Stelle vertrat, und
| in diefen Stande wufite e Gottesfurdye und
| Seeue gegen einen Konig glinclich zu verbins
t| dbent, Er war ein Jreund feines BVolfes, Durd)
| fein Bemiiben ftand der Tempel des Heven
aus dem Schutte wieder auf. Diefem Mann
vedete @ote eitt Wort der Werbeifung : Gebe
(| Bin um Endey vube! Tou wirft aber am
| ZBndeder Tage in deinemErbebeile fteben-
®cbe bin 3u deinem Lnde! Cine
| Dotfchaft, die den Welemenfchen fdyvecker,
| den Jreund Gottes evfremer. Jenem, was
Fann ibm fiiedyterlicher fepn, als das Wort:
Gude! Tod! Grab! Dies Wore gerveifet alle
feine Anfdylage, und feset feinen Bemibungen
| ein Riel; evftovet die Jreuden, zecnicheet-die
Wiinfhe,  Wie follee der nidhe erfchrecfen,
der nur ungern, und wider feinen Willen, an
dag Cnde gedenfet? Dem Freunde Sottes
| aber ift 8 ein Wore der Freude und dev Ber-
beifung. Warum dienet ein Daniel feinem
' (O] Goree?
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Sotte ? Warum ehret e feinen Namen? |
Warnm treibet ev das Werf ves Herrn? Wae |,
vutin find feine Wege Gerechrigleir, und feine 3§,
Steige Aufridytigheic? Warun-anvers, als |
vafi fein Cnde fey, wic bas Cnbe der Gevechs A‘
ten? - n der Jurdye Gotced ju wandeln, ift
die befte Borbeveitung, dag Ende obne Fuvcht |
und Scdyrecfen i feben.  Sebnet fich niche 1.
e Wandersmann  nach dem Cnve feiner
Wallfabre ? Siebet nidht der Avbeiter: dein
Enbde des Tages entgegen, daf er feinen Lobin
dabin nehme? So fiehet audh ein Wanbdever,
der in ber Furcht Gortes feinen Weg gewar- |,
elt; fo fiebet er-anch dem Cnbde entgegen;
{o fiehet auc) der Arbeiter, der dem grofien
SHeven im Himmel yu dienen befliffen getvefen,
dem Abend entgegen. b fchrecfet niche dag
Wort, Cnde! €8 iff eine Crmuntecung, dent |
Lobne entgegen ju-feben, der mit dem Ende
dee Avbeit erfolget. |
Gebe bin 3u dem Lnde! Sollte dies | |

wol diefem Woblfeligen, deffen Gebeine vo | |
uns fteben, - {chrectlid) gewefens feyn? Dies
: Wort

4 \
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| SWoct fdrecfete ibn gewiff nidhe; es {chrecfece
! nidhe ibn, fondernuns, die wiv eshoretert, baf
| fein @noe nabe fey. Crwar ju lange in dein
Dienfte Gotees geitbet, als daH e ihn bacte

| ferecten follen, naber su dein Gotte berbey:
| gerufen gu voerden, Ddem e gedienct Datte.
§ 9Ber fordert aber Bemweife von der Sueche und
| Sicbe Gottes, und der Kvaft des Geiftes in
pem Hergen diefes Wablfeligen ®otees-Jreun:
des ?  Caffet die eugen vedew, welche fein
| 4Gjabriger wor den Augen dev Veornehmiten
| unbd der Gevingeven gefubrce cgute Wanbdel
pavitelfet!  Laffec veden: die - Gotteshaufer,
| jenes in Mivow, diefes v diefer Herzogls
| Refidenzftade. Wenn roard feine Stelle im
| Gotteshanfe ledig gefunden? -~ Weldhe Stun:
| den des Offentlichen Goftesdienfies murden
| von eitem arine verfaumet, weldher mufite,
wie beilfam ¢8 der Seele fen, audy offentlich
Gotte ju dienen? War es nidhe Krankheit,
die ibnt hindevte, fo gab ev in den fritheftert
Stunden des Tages den Diirgertt diefer Stade,
in Den mittlever dev Hofgemeine, und in den
S 2 fpate-
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fateven beyden ein lebrendes Beyfpiel, daf
bie Stunden beiliger Tage nidye beffer alg
g Dienfie Sotces angemwendet werden Fine |
nen, Gebee i Gedanfen in unfer Gotese |
baus; febet Den, -den wiv niche mebe fehen
werdens lefet audy in feiner Mine, wie toerth
ihm Gortes Wore gewefer.  Jiehet davaus
bie Folge: Wer Gotces Wort fieb bat, dee
bat bievin das Jeugnifi, daf er ein Jreund
Gotees ift.  Konnte ibn das Wort fehrecfens
Gebe Hine ju deinem Enbde?  Nidyes fchredere
ibn! ~Dee Tod Fomme mir nidhe unerwarer,
fprady er, Denin feit mebr a8 40 Jahren habe
ich Feinen Tag angefangen, Feinen Tag geen-
diget, daf ich nidyt bedacht, daf es der leste
fepn Eonnte, Bringet dem Chriften, dev alfo
taglich bedenfec, was ev ift; Dringet ibin die
Botfchaft, das Cnbve ift da; Fann es ibn
fchrecfen? IMWas ift fein Cude anders, als
dag Biel, welches su evceichen, er ftets befliffers
gerefenn 2 Bas anbers, als eine Anfimdis
gung, daf die Jeit der Belobnung da fen?
So vief Gots audy unfecem Woblfeligen ju:
Sebe
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| Gebe bin, treuer Kneche, gebe Bin 3u deinent
| @nbe; Wanderer! deine mibfelige Wander:
| fdhafe Bat in dem 75ften Lebensjabr ein Crde!
| Gebe hin, den Lob devr treuen Knechte ju
l empfaben !

Rube! Gebe bin und rube!  Ange:
" nehme Botfchaft fie einen Dartiel, daf nun
i die Reit der Rube vorbanden fey. Cr febte
' am Hofe eines Koniges, und wav eines ans
i

deven Sinnes, afs viele, die um ibn roaven,
! Nur wenige verbanden mit dein Dienfte des
Koniges andy den Dienft Sottes, Biele
| Eanuten Gott nicht, Daniel ecfubr, wie ge-
fabelich die Stuffe war, auf weldye Gott ihn

qefeset Datte, SWie viel Unrube umgab fein
| Ceben?  Wie mandher Sturrm und Ungerit:
ter vanfchte itber fein Haupt dabin!  ur allein
die Hand Gottes erbielte ibn, weil ev Sote
ficdytete. Nun fchallet die Stimme Sottes
in fein Hegs Rube ! vube nun!  Rube
nach dew Unruhen dev TWelf, und den Stir-
men diefer Jeit, . Gebe ein ju der Nube dei-
neg Heven!  Jeeudig ftebet Jfvael an den
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-~ Ufern des Jordans, melcher das Bolf nodyvon
bem ‘Cande, der Nube fcheidet.  Es fcheuet
niche die Tiefe des Jluffes. - Getroft gebet es
bevitber; - dex Heve bringt fein BVolf jur Rube.
Sreudig triee ein Daniel an die Grenen des
Grabes; dort fiehet er das Land der Lebendi-
gen'; frendig fteiget ev in die Tiefe des Gra-
bes., Der Herr {chaffee die Rube.

Unfer woblfeliger Herr Oberbofmarfehall,
eit beynabe 46jabrigec Hofmann, fteiget
beute in die Tiefe des Grabes, und der Herr
cuft ibm su: Rube! Soll ich die Jabre

feiner Wallfahre Rube, oder Unvube nennen?

Die erjten Jabre {eines Cebens am Hofe wa-
veit mit der grofiten Sorge angefiillt, die nur
einem trewen Diener eines Hersogl. Haufes
aufgeleget werden Fann, . Der nun {dyon
verewigte Durchl, Hersog, Carl Ludes
wig Sriedevicy, in Goce rubender Herr
Bater  St,  jestregierenden  Hersoql.
Durchl. war die jorte Pflange, die grofie
Hoffiuung des Landes, die ihnm anvertranet
ward.  Hochitvenfelben begleitete diefer mite-

dige
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{| dige Fubrer. Cin Gefchafte, dag eben fo
| widytig, als mit grofier Sovge verbunden ift.
L Pringen in fremde Lander ju Degleiten, und
l bey der Nurckeunfe den Segen eines gnadigen
| Gotees, die Freude Durchl. Aeltern, und
| das Glink des Landes ugleich mit juvitcfe u
Dringen; mwie viel Sorge, wie viel Klugheit,
| wie viel BVorfiche erfordevt Ddiefes? Wer
| Fann es glucflich ausfithren, als nuv, dev eir
nen gnadigen Gott, und ein gutes Gewiffen
aug fremben @egenden  gurud  bringef,
Sheinen bdie folgenden Jyabre gleich etwas
A gecubiger, fo feblete e docy auch bier nicdyt an
| einer MannichfaltigFeit dev Gefchafte, die die
| Angelegenbeiten deg Hofes veranlaffeten, uud
welche die Sorgfale eines Mannes, der es {ich
| gum erften Gefeie mache, feine Pflicyt u
| ecfullen, beftandig zu unermiideter Befor.
gung derfelben auffordevten.

Welche Gedanfen ! welche Sovgen!
welche DeFimmerniffe evfilleten fein Hers,
toie der verewigte Durchl. drersor, und mit
ihm die Hoffnung des Landes, unbd die grope

S 4 Cr:
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Crwartung der Unterthanen, su Grabe gieng?
Da ftand ein trener Diener mit einer Jrauers
toolfe umbillet. Alles war Nacht, alles Fin-
fternif. Das Grab verfchlang die Hoffung,
Alles roar dunFel. Sott allein fein Liche,
Was find die folgenden Jeiten gewefen?
Cine neue Laufbabn, die unferm wobifeligen
Heren Oberhofmarfchall evdffriet ward! Die
ecften Regierungstage unferes Durchl: Hers
30gs! wer Fennet nicht jene Schickfale!
Bergleicdhet dabey ein Hery eines  treuen
IMinifters! bevechnet, mas daffelbe empfuns
ben! Und die davauf folgenden Seiten'?
wie viel Arbeiten eines Cinzigen! Sie fiber.
beben mich, Andachtige Jubover, die Gefehafte
deffelben amsufibren. Da ift der Hof mie
feinen mannidyfaltigen Angelegenbeiten ; da
die Landesregierung mit ibren offentlichen
Gefchaften ; dadie Cammergefehafte mit ibren
Cinvidytungen; da die Geridyesfhible it geift-
lichen und weltlichen Rechesfachen. n aflen
Dieferr wav der Woblfelige ein forgfaltiger
Oberhofmarfchall, ein getveuer Gebeimer
Rath,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn828119945/phys 0118 DFG




(105)

Rath, ein queer Hausvater, ein gevechter
| Richter, unpartbeifch und ohne Eigennug;
| ein JFeind uneplaubter Wege ; insgeheim, wie
| Offentlich; zu allee Seit gleich billig, gleich ge=
l vecht.  War es moglich, dafi. die Schultern
' eines Cingigen alle diefe Laften von Gefthaf=
| ten tragen Fopnten? Sie waven, ofne gott-
| liche UnterftiGung, au fthoach gemefen! it
| {chwad), wenn nicht Gottes Hand dem
l Duechls dHevsogl. Haufe und dem Lande
| einen folchen trenen Minifter evhalten Hatte,
Su diefer Laufbabn seigte fid) der Gottes.
| fiedhtige und dev: Arbeitfame,  Hier ffand
Frene gegen Gott, und Treue gegen einen
NRegenten in ungevtvennter BVerbindung, Und
gewiff, Negenten Fonnen nie treue Bedienten
baben, als nur, wenn fie, wie diefer, durch
Gottesfurche ibre Sdyritee [eiten laffen.

Bis Hieher find wiv dem Woblfeligen
in der Unrube diefes gegemwavtigen Lebens
gefolget.  Gote, du fprichft: Rube! A
ja, mein Gote, eg iff dein Wille! IWir nens
nen ibn Deiligy ob wic gleid) minfhen mdch=

G 5 ten,
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ten, daf unfer Gebet fir fein Leben bey dic
batee erhoret werden Fonnen,  Du bift heilig
Wolan, fo gebet auch diefer treue Kneche Jur
NRube, Gote, nady deirtem Willen,

Die gebeiligte Seele, vie, im Glauben
ftavf, den”leten Augenblicf evwartete; die
ftandbafte Seele, die mit beiliger Grofimith,
der Ewigfeit getwify, die Abnabhmen der Le-
bensfrafte bemerfee, ift bereits jur Rube der
Gerechten eingeqangen. Sie bat die Grfile
fung deg Wores bereirs ecfabren: Selig find
Oie Todten, die in dem sheren fterben von
nun an; Ocr Geift fpridhe: fie vuben von
aller ibver Arbeir,  Gottliche Rube evfiillee

bie Secle diefes getreen Knedhs, der jur

Sreude feines Hevrn' eingegangen,  Diefe
Gebeine, die ibhr Theil in der Unvube der
AWelt empfinden mirffen, diefe Gebeine gehen
auch beute zur Rube, an diefern Orte, wie e8
der Weblfelige {elbft befoblen hat,

Gebeine ! hovee auch bdiefe gotliche
Berheiffung : Duwoicftin deinem Frbebyei:
Ie am Ende der Tage ficben,  IMit diefer
gote-
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| gdttlichen Berbeifung gehet Daniel jur Rube.
| € hatte jederseit eine treue Sorgfalt fite feine
Mithiwger, fonderlich fire feine WBrirder: be-
wiefen. e Wort und Bitten fam duvch
ibn g Obren deg RKoniges. Jhm war s
gelungen, ein giitiger Furfprecher feiner Brils
der 3u feon.  Durch feine Vermitcelung gieng
I der Ban des Tempels des lebendigen Gotres
| gliicflich von ffaccen. $iec acte er gleichfam
ausaefiet.. &8 mufite eine Cendee folgen.
Nun war ibm audy ¢in Crbebeil vorbehalten,
| feiner Treue jur BVelobnimg!  Wig es in der
Qeit fein Crbeheil gewefert, vor dem Ange-
fichte eines Koniges gu ftebens fo. foll auch
fein Erbeheil feyn, vor dem Angefiche des
grofien Gottes gu fichen. ~Jur NRube wird.
er bingelegt; doch nicht anf emig.  Sott
verheifiet ein Auferfteben, vas Crbebeil ju
befigen, daf ifim befhicden war,

Konnte idy doch) bier alle nennen, bdie
den Woblfeligen als eiver Daniel an: dem
$Hofe eines Regencen gefunden haben! Wer
bat vont unfecem NRegenten. etwas als eiw

S)iedgt’
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Redytmagiges gefuches, oder als eine Gnade
ecbeten, dev ibn nicht als cinen Fitefprecher
erfabren batte ?  Wittwen und Waifen,
Aente und NocHieidende, vedet, und gebetihm
beute bas Jeugnifi, daf er ener Water gewe-
fen!  @eber ihm gur Dankbarfeit das Reug-
nif, daf feine Hand woblgethan.  Redet, ibr
Prediger diefes Landes! Jch will an enrer
State veden. S war Gottes Jreund, und
achtete die Knechte Gottes werth, und forgete
fiir diejenigen, die WerFzeuge {ind, daf Re-

genten ibre Untecthanen, al8 einen geiftlichen |

Segen ing Himmelveidh bringen.  Jbr Got-
teshaufer, beven verfallene Mauven aufgebanet
find, beseuget foine BVorforge fir das, was
Gortes ift. Lnd die newe Kirche diefer Refi-
densftade, die jest aug dev Crde bervorfteiger
“fen ein Denfmal, daf dex Woblfelige die
Befeble unfers Durchl. Hersogs nur als-
pann am freudigften vollsogen, mwenn bie
DBeforderung der Chre Gottes, und die
SBohifabee der Lnterthanen fichtbar jufam-

men gefloffen.  Gute Seadt, gedenFe defjen,
der
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der auc) auf feinem Stecbebette noch “eint
| Siefprecher deines Gotteshaufes war,

Auf folche Bemithungen folget gemwiff ein
Crbtheil auis der Hand Gottes. Sorgfalcig
| {chicee fidy dev Woblfelige an; fidh des emwiger

Crbtbeils ju verfichern,  Das grofie Linter:
! pfand der Gnaden empfieng er mic Jreuden,
| Cr nabhm e$ als ein Unteepfand, daff ein
| ewiges Grebeheil in dem VBlute der Crldfung
| ibm befchieden, und eive unvergngliche
Belobnung feinem Glauben beygeieget fens
Alfo gab. ex feine Seele in die Hande feines
| Culdferss  Gebeine, die ibr bier vuben follet,
| ibr roerDet mwieder auferfieben. IMit dem
| Cnde der Tage Fomme die Stunde, und
| fiehe, die Todten mwerden leben; und die
Rubenden aufivachen, und mwieder aufjtehen.
Da, da wird das Crbebeil in Vefis genom:
men, dag ewig bleibet, ebeine, vor dem
Angefichte Sottes follet ibr fteben, wenn diefe
Zage ein Cnde Haben. Cwig foll das euer
Erbebeil fepn. Da wird der rewe Freund
Sottes, dev redytfchaffene Minifter, dev reds

pa——
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liche | Benftand aller) Geringeven Gelobree,
Da, da wicd feine Treue belohnee; ewig wird
fie belobuet.

$Hier follen feine Gebeine vithen! b
Cinwobner diefer Stade, febet diefe Gegend,
diefen Plag, dev von nun an beilig feyn folls
Sebet Diev den Ore,  Deruns und: unferen
Kindern jur Rubeftate gebeiliget ‘und gewid-
nret ird. - Crfenned die Acdhtung, die der
Woblfelige - frecbend euch Dewieferr, feine
Gebeine follen bey euch und eurén Kindern
ruhen. - Dies foll der Ove feyn - da unfere
Gebeine Rube finden, toenn dag Snde unfes
ter Tage Fomme.  Dies dee Ovet, wo diefe
Gebeine wieder aufevfteben, su einen ‘ewigen
Crbebeil eingugeben.  Hier wevdet ihr vev-
meslich ausgefaet, und am Cnde der Tage
folle ibr  unvevoeslich. wieder aufecfteben.
Diicre:Erve; fdyicke dich, Menfchenleiber in
veinem Scyoofie aufjunebinen; fchicfe dich
aw, daf wiv in div vuben, bis das Enbde dev
Tage: Fomme. - Bon Hente an fey diefer Ove
Gore-gebeiligee, und gur Srabftate vollens
- deter
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! peter . Chriften gemwidmet. ’A’Jiq‘ermegu'. auf
| gnavigftem Befebl Jhro D vy unjeres
,qnabmﬁcn regierenden H3erioges  und
| derens, ADOIpD Friedevich IV.
| Regievenden Hersogs 3u Mieclenburg,
weibe ich diefen Plad gu einem Goctesacter
und Bearabnifiplas der Chriften im Natmen
Goctes des BVarters, und deg Sobnes, ‘und
| des “beiligen Geiftes.  Heilig fey bon nun
an diefe State, bier fey das lehte Wobnbaus,
wo das Werweslidye abgeleget wird, daf das
| Unverwesliche angejogen werde.

Berlaffee niche diefe State, obre noch
juvor - cinige < Vetrachtungen” anguftellen.
Sebet in diefe! Grufel  Hier ruben- nun
die Gebeine eines treuen Minifters, deffen
UAfche uns eriotiedig Dleibet.  Wiinfehet,
nein evbittet unferem gnadigfien dHersoge
und Heren,  etbittet  H3chftdemfelben
port Gote foldhe Diener, die Jpm in
Gottesfurcht dienten, wie Ddiefer Greis ge-
than.  Crbitter Jom diefen Segen! So
witrd der Regente und ibr gefegnet feyr.

Sehet

e sta Ty —
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Sebet in diefe Gruft.  Hier ruben
bie @M»eiues Gerechten.  Schauet
fein. Cnde"an,” folge feinem Glauben nach. *
SHeute  fteer ibr Hier! wer weiff, wie
bald die Seimme rufts Bebe  bin 3u
Oeinem Lnde.  Rube! und viefe Crde
witd Der Ove euver NRube ‘feyn.  Lebet
taglich alfo, dag, wenn das Enve Fommnit,
wir. auch  alle dag Wort mit  Freuden
boven : Bebe bin  3um Lnde und
tube. . Lernet Dier auf diefem  Gottess
acfer fo su leben, fo ju flerben, daf wir
aud)y auf Ddiefem Plag die Werbeifung
erfabren : Du wirft am - Lnde Oer
Tage in deinem Erbebeit fichen.
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Anbhang

vort der Cinrocibung ded neuen Gottedackers,

%cn ver Stiftung der Refidensftads Neu-
ftrelis wav in der Neubrandenburgifchen
o Steafie cin gevaumiger Plas ju einer Rube-
| ftate der Werftorbenen beftimmet  worden,
Oer fel. Superintendens und Hofprediger
Cafpar. Theodor Trendelenburg  Datte
felbigen im Jabr 1733, da die erfte Leiche
auf felbigem eingefenfec worden, vermittelft
giner feyerlichen Nede su diefem Endswecte
geweibet.  Da fidy aber feit dev Jeit die An-
3abl der Cinmwohner diefer Stadt febr ver-
, mebret Datte; fo ecforderte die chrifffiche
Jiiefovge, daff audy ein gerdumigerer Plag
sue Rubeftate der BVerftorbenen ansgefeset
wiitde.
€3 ward daber anferhalb der Stade an
der Offfeite derfelben ein frener und groferer
Plag jum Gottesacter beftimmet.  Lnter
der PVevanftaltung des Ddamaligen Heren

9 Can-
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Cangelen-Ratbes,  jesigen Affefforis bey dem
$Hof- und Landgeridhte, des Heren Geling,
und der Aufficht des Heven Burgermeifter
ZLagers ward derfelbe auf der Sid- und
Weftfeite mit cinem fiehenden Planfierfe,
auf bder Jord: und Oftfeite aber mit einer
Mauer bewabret, und die Cinvichtung alfo
gemacht, daf in der Mitte des Plages eifte
Capelle gebauet werden Fonne, - Es war alfo
wur noc) die feverliche Weftimmung diefes
Plages ju feinem Gebraudye ibrig,
$iegu fdhaffete die goctliche Weisheit
felbft die Gelegenbeit.  Dev erfte Herzogliche
Minifter ward im Anfange diefes 176often
Jabreg jur Cwigfeit. abgefordert.  Diefer
wiirdige Diener Seines Durchlaudrigfien
erens, ein Jreund Gottes und der Men-
fcen, ecFlarte fich Fury wvor feinem feligen
Abfchiede dabin, daf feine Gebeine die erfien
feon follten, welche auf dem neuen Gottesacker
ibre Rube fanden,
Se. Hersogl. Durdyl. beftatigeen gna-
digft jenes Verlangen, und evtheilten Devo
Be-
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1§ Vefeble, daf diefe feverliche Handlung auf
| eine foldge Ave vollpogen weeden follce, wie
| e der Wiirde diefes Plases und der erfien
I Reiche, die dafeldft cuben folite, ibereinftimmig
oar; - und: beftimmeten Diegu den 1 3ten Tag
bes Januarius,

Rachdem um 2 Uhr Nadymictags mie
ben Glocfen vovgelautet mar, ward die Leiche
ves  mwoblfetigen: Heven  Oberhofmarfdalls
pon Sefterfleth su ibrer Rubeftace ge-
bracht.: Die fanitlichen Bitvger diefer Stadr,
die Unterbedienten der Heryogl, Collegion, die
famtlichen ofameer, und die Schule nebft
ifren Lebrevnn giengen paarweife vor der Leidye,
@3 folgte ibnen der Leichenmarfchall in einer
gweyfpannigen Cavoffe, ‘die bepden bicfigen
Prediger; und alsdbann di¢ Leiche it einem
NRuftwagen. Diefer folgten ey Herzogl
Heven Heren Gebeime NRathe, als Hersogl,
Deputicee, in einer fechsfpannigen Cavoffe,
und algdann fameliche Hofcavaliers und Rache.

Auf demSotcesacter ward juerfi daslied s
oerv TJefis Chrift meines Lebens Lidhe,
H 2 ges
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gefungen, unbd alsdann durdy die biebey ge-
brucfte Nede Ddiefer Plas feinem Cndywecke

geidmet.  Unter dem Liede: LTun laffee

uns den Leib begraben, ward die Leiche in
dbie gemanerte Gruft gebracht, und der Cin-
gang fogleich vermauret. MNad gefprochenenm
Rivchenfegen [begab fich die gange Proceffion
in voriger Ordnung uriice.

Se. Hersogl. Durcdhl., weldye jeder-
geit - aufimerffam auf Gefchafee find, weldhe
sum offentlichen Gottesdienfte gebdren, und
beiligen Handlungen Hochfidero Gegenmwart
nidye entgicben, batten fich ein Geselt nabe bey
per Gruft auffhlagen loffen, unter weldyem
Hochftidefelben nebft der Durchl. Prin-
sef)in, begleitet von einigen des Hofes, die
gange Handlung mit angufeben gerubeten.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn828119945/phys 0130 DFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
BlEIBthe /rosdok/ppn828119945/phys 0131







the scale towards document

Eefennet Ddiefes al8
unferes Durchl
da will, daf fein

F ey, Durchs
gl SHodyftdiefelben
andy Hiev offentlich

F vor Devo Fiefilic
Dies find Wobl-
jungen , welche mit
ing fteben. Glicks-
(thatens, Fdnnen Re-
sutheilen. Sie vers
serganglichen Tagen
tert aber, weldye in
+ Sotteshaufern den
¢ gefunbden, ynd den

b Haufes Goctes ju-
temt Regenten i der
ent Danf jujauchzen,
5 forge ibnen den Weg
" es eingtigeben, alfe
miv in diefec Sterb-
eiie Deilige Phliche
feory

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

-

)

16

17

}
3

18

ence Chart TE263 Serial No.

1 Bl Al C2 B2 A2 B5 A5 20

Image Engineering S

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BRiRthek /rosdok/ppn828119945/phys 0133 DFG



	Sammlung der bey Gelegenheit des Baues und der feyerlichen Einweihung der unter der Regierung des Durchlauchtigsten Herzogs und Herrns, Herrn Adolph Friedrich IV. Herzogen zu Mecklenburg, Fürsten zu Wenden ... neu fundirten Stadtkirche zu Neustrelitz gehaltenen heiligen Reden
	[binding]
	[title_page]
	[provenance]

	[preface]
	[contents]
	I. Rede bey Legung des Grundsteins der neuen Stadtkirche, den 29ten Julii 1768.
	II. Rede bey Ausführung der Gemeine aus der Herzogl. Schloßkirche.
	III. Rede bey Eröffnung der Thüre der neuen Stadtkirche.
	IV. Einweihungsrede der neuen Stadtkirche.
	V. Erste Predigt des Herrn Consistorialrath und Stadtpredigers Johann Heinrich Gerling, den 21ten Sonntag nach Trinitatis.
	VI. Rede bey der Einweihung des neuen Gottesackers, den 13ten Januar. 1769.
	Anhang von der Einweihung des neuen Gottesackers.
	[binding]
	[colour_checker]


